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V o r w o r t .
I m zweiunddreißigsten Bande unserer Verhandlungen
erschien ein erster Nachtrag von Regensburger Urkunden zu
R i e d ' s ooäox ckplomaticus, dem rühmlich bekannten und
geschätzten Fundamentalwerke für die Geschichte des
und der Stadt Regensburg. I n der Einleitung
M diesM urkundlichen Mittheilungen wurden Fortsetzungen
dieser jedem Freund der Geschichte überhaupt und der Regens-
burger insbesondere gewiß höchst willkommenen Nachträge in
Aussicht gestellt und unter andern wurde auch auf meine
Urkunden-Sammlungen hingewiesen.
Nachfolgend bringe ich nun sechsunhdrMg Urkunden,
welche zumeist das Regensburger Bisthum oder das Dom-
kapitel betreffen, zunt Abdruck. Dieselben gehören thells dem
M grGtentheils aber dem 14. Jahrhundert an, woran sich
noch einige wenige azus späteren Jahrhunderten reihen. Gleich-
wie Herr Archivrath Dr. C. W i l l bezüglich der Regensburger
Urkunden im germanischen Museum es gethan—füge ich auch
ein Verzeichniß jener Original-Urkunden bei, welche bei R i e d
gedruckt, sich jetzt in meinem Besitze befinden. Was letztere
Urkunden betrifft, so ergab der Vergleich mit den Drucken
bei R i e d , daß derselbe die lateinischen Urkunden sehr genau
wiedergab, in Bezug auf die deutschen Urkunden sich jedoch
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vielfache Abweichungen in Bezug auf Schreibweise und dgl.
gestattete, was ich hier im Vorbeigehen bemerken w i l l ; auch
Lesefehler machten sich hie und da bemerklich, doch fand ich
nichts, was bedeutend genug gewesen wäre, um die Mittheilung
von Verbesserungen und Ergänzungen erforderlich zu machen.
An Material .zu weiteren Nachträgen fehlt es nicht;
manche ergiebige Quelle wurde bereits früher genannt; nament-
lich können auch unser historischer Verein und das fürstlich
Thurn und Taxis'sche Archiv in Regensburg noch manche
urkundliche Ausbeute gewähren, und die reichen Schätze des
bayerischen Staatsarchivs, in welches noch im vorigen Jahre
die von Herrn Professor Dr. J ä n n e r entdeckten, zur Publ i-
kation wohl geeigneten, Urkunden des Dominikanerklosters dahier
aufgenommen wurden, bieten für Mittheilungen werthvoller
Regensburger Urkunden gewiß auf lange Zeit hinaus ohne
Zweifel eine ergiebige Quelle. Ziehen wir erst die Oberpfalz
im Allgemeinen in Betracht, so liegt noch ein überreicher unge-
hobener Schatz von Urkunden vor. So besitzen wohl noch viele
Pfarr - und Gemeinde-Registraturen in der Oberpfalz manche
Urkunden, welche einen schönen Beitrag zur O r t s - und Zeit-
geschichte liefern könnten, wie dies besonders von den in gut
geordnetem Zustand befindlichen Archivalien auf dem Rathhaus
zu Amberg und nicht minder auf dem Rathhaus zu Cham
bekannt ist. Es wäre nur zu wünschen, daß sich allerwärts
Geistliche und Laien finden möchten, welche die überlebenden
schriftlichen Denkmäler der Vorzeit durch Abschriften und
Publikationen vor dem Untergang bewahrten.
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Verzcichniß
der
im A M e von Orc^ Hugo von Nnklierclor^ zu
o p. 10. si
besintlumen
Urkunden,
welche in Riedes Ooäox ä ip iomat ious nicht
abgedruckt sind.
1) ää. 1296, M a i l ? . Bischof Heinr ich von Regensburg
incorporirt dem Domkapitel die Pfarreien D i n g ö l f i n g
und H a i n sack er und begabt dasselbe mit mehreren
Gütern. Zugleich trifft derselbe mehrere auf den Gottes-
dienst im Dome bezügliche Anordnungen.
5l». Die erste Hälfte dieser Urkunde ist bereits bei Ried ab-
gedruckt.
2) ää. 1325, Juni 8. A l b e r t von F rauenho fen ver-
zichtet auf alle Ansprüche an Bischof N i c o l a u s , sein
Stift und seine Leute, die er oder seine Erben wegen
des gewaltsamen Todes seines Dieners Heinrich des
Snmchen bei Eberspeunt zu haben glauben oder in der
Folge erheben könnten; zugleich erkiirt er, daß er des
Bischofs Diener geworden.
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3) ää. 1345, Aug. 23. Eberhard von der Ca pellen
Domherr zu Regensburg ernennt seinen lieben Oheim
und Mittanonikus Eberwein von Satelbogen zu
seinem Prokurator, d h. gibt ihm Generalvollmacht, j
4) äcl. 1348, August 10. Markgraf Ludwig von
Brandenburg befiehlt seinen Vizedomen Peter Ecker
zu Straubing und Albrecht von Staudach an der
Rot, sowie allen seinen Beamten, das Domkapitel in
Regensburg gegen allenfallsige Forderungen wegen Schulden
des Bischofs oder einzelner Kanoniker zu schützen.
5) ää. 1351, April 3. Bischof Friedrich von Regens-
burg eignet Berthold dem Ergoldsbecken, Bürger-
meister zu Regensburg, einen Neunzehnten zu Obern-
dorf, den derselbe der Auguftinertirche in Regensburg
schenkt; dagegen macht letzterer einige Güter zuErgolds-
bach dem Bischöfe lehenbar.
6) ää. 1353, Juli 2. Markgraf Ludwig von B r a n -
denburg gestattet dem Domkapitel zu Regensburg gegen
Konrad von Hemau und den Stauffer von
Ehrenfels wegen eines Zehntens zu Beratzhausen
mit geistlichen Rechten vorzugehen, wenn sich dieselben
an das bereits ergangene richterliche Ertenntniß nicht
lehren sollten.
7) ää. 1356, März 11. Lehenrevers des Friedrich A l -
hardsbeck über einen Zehnten zu Loiching (bei Teis-
bach) für das Domkapitel zu Regensburg.
8) ää. 1359, Januar 6. Revers des Probftes Werner
zu St. Mang m Stadtamhof über einen vom Pfarrer
Ultich von Obennimster in Regensburg gestifteten
Iahrtag,
9) ää. 1385, August 24. Markard, Degetthavb und
Hans die KÜrner von Stamsr ied Mären, daß
sie an Bischof Friedrich von Regensbürg und an das
Domkapitel keine weiteren Ansprüche mehr habm
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10) ää. 1369, Mai 14. Conrad Hofe r , Domherr zu
Regensbnrg, verpflichtet sich dem Dcknkapitel gegenüber
die Pfründe, die seinem Better Eberhard Hofer ver-
liehen wurde, gemeinschaftlich mit demselben zu vertreten
und stellt hiefür Bürgen.
11) ää. 1371, Jan. 24. O r t l i e b und Ul r ich die Wo l f
von E l t h e i m verkaufen an U l r i ch , dm Schreiber des
Herrn Fr iedr ich Auer von Brennberg , mit Be-
willigung des Domkapitels zu Regensburg, als Lehens-
herrn, eine Wiese, genannt der R ied , auf sechs Jahre.
12) ää. 1371, April 7. Gerichtsbrief des Adam U t t e n -
hofer , Landrichters der Grafschaft Hirfchberg, über die
Ansprüche des Georg von Au an das Domkapitel von
Regensburg wegen seines Schadens an drei Streitrossen.
13) ää. 1372, Sept. 7. Revers des Domherrn zu Regens-
burg, Konrad Hackel, für das Domkapitel über die
Vertretung seiner Pfründe.
14) ää. 1374, Ju l i 31. Heinr ich der Ammer zu B u r g -
wein t i ng vergleicht sich mit dem Domkapitel zu Re-
gensburg über einen Zehnten zu Burgweintmg.
15) ää. 1377, April 5. Revers des Domkapitels zu Regens-
burg über einen von dem Domherrn Könrad von
Ettenstätten gestifteten Iahrtag.
16) ää. 1386, Juni 16. Revers des E rha rd Rauch für
das Domkapitel zu Regensburg über die ihm verliehene
Pfarrei Hoft irchen.
17) ää. 1387, März 12. Chalhoch Hofer zu Hirsch- '
l i n g (am Regen) verkauft das Chorhaus seines ver-
storbenen Bruders des Regensburger Domherrn Eber-
hard Hofer an den Domherrn Hans Zenger.
18) ää. 1387, August 17. Revers des Domherrn Eckhard
Eckhardy von Kienberg für das Domkapitel zu
Regensbkrg über den ihm verliehenen Kanonikalhof in
der Schäfflerstrasse.
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19) ää. 1389, Ianuar21. Ulr ich der Pred iger , Sattler
und Bürger "zu Regensburg, verkauft mit Bewilligung der
Äbtissin von Niedermünster, als Lehensfrau, ein zu
S i n z i n g gelegenes Lehen an seinen Schwager Ulr ich
Pruckmaier.
20) ää. 1389, August 9. Revers des Hans W o l l e r
Schultheißen zu Regensburg, seiner Hausfrau K u n i -
gunde und ihres Sohnes H a n s gegen das Domkapitel
zu Regensburg über einen Weingarten zu W i n z e r , der
ihnen leibgedingsweise verliehen wurde.
21) ää. 1391, April 4. Revers des Heinr ich Hö l tze l ,
weiland Ammann zu Kapselberg, für den Bischof
J o h a n n von Regensburg, daß er wegen seiner Ver-
waltung des bischöflichen Hofes zu Kap selb erg nichts
mehr zu fordern habe.
22) ää. 1393, Jan. 3. Der Dechant O t t o Newnhauser
des Collegiatstiftes S t . J o h a n n in Regensburg und
dassganze Kapitel reversiren sich gegen den Bischof J o -
hann von Regensburg, der ihnen einen Weinberg auf
dem Anfenberg bei W o r d geeignet hat, demselben einen
Iahrtag zu halten.
23) ää. 1393, Mai 17. Schutz- und Schirmbrief des Her-
zogs J o h a n n von B a y e r n für das Domkapitel zu
Aegensburg.
I4) ää. 1396, Mai 27. S t e p h a n von Degenberg zu
A l ten-Nußberg bekennt, daß das Domkapitel zu Re-
gensburg sein Leibgeding auf einem Domkapitel'schm
Haufe bei S t . K i l i a n s Brunnen, auf C a t h a r i n a
Ryemer in übertragen hat, und verzichtet auf alle
Ansprüche an gedachtes Haus,
25) ää. 1397, Nov. 7. F r i ed r i ch der Ranaüße l , Land-
büttel auf der Landschranne zu Hirschberg, bekennt, daß
er sich mit dem Domkapitel zu ReMsburg über alle
seine Forderungen verglichen habe.
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26) ää. 1398, Dezbr. 4. Hadamar von Laaber, Bür-
germeister von Regensburg und Pfleger in der Vorstadt
an dem Fuß der Brücke, (d. i. in Stadtamhof) quit-
tirt dem Domkapitel den Empfang von 50 K Regens-
burger Pfennmgen, die ihm an dem offenen Rechte zu
Winze r bei Regensburg zugesprochen worden waren.
27) ää. 1404, März 19. K o n r a d der Dürns te t te r ,
Bürger zu RegensMrg, und seine Hausfrau stiften mit
Genehmigung des Domkapitels zu Regensburg in der
Ulrichskapelle ihrer Beste Sarch ing eine ewige Messe
oder Kaplanei.
28) ää. 1422, April 29. Abt Ulr ich und der ganze Con-
vent von S t . Emmeram in Regensburg verkaufen mit
Genehmigung des Bischofes Johann ihren Zehnten zu
Abach an das Augustinerkloster in Regensburg.
29) ää. 1453, Januar 15. Revers des Domherrn Jacob
F r i e s h e i m e r zu Regensburg gegen das Domkapitel
über das ihm als Kanonikalhof verliehene Kapitelhaus.
30) ää. 1471, Ju l i 20. Revers des Ul r ich von Absberg
zu R u m b u r g gegen das Domkapitel zu Regensburg,
das ihm vom Bischöfe Heinrich pflegweise Vergebene
Schloß Word nach dem etwaigen Tode des Bischofs nur
an das Kapitel auszuantworten.
31) ää. 1509, Febr. 7. J o h a n n , Administrator des Dom-
stiftes zu Regensburg, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog
in Bayern, belehnt den Leonhard S t ö r als Lehen-
, träger des Klosters Wel ten bürg mit einem Hofe zu
Poickham und der Vogtei daselbst.
32) ää. 1555, Januar 18. Bischof Georg von Regensburg
belehnt den Leonhard Saue rzap f zu Ober-Vieh-
hausen, Richter zu W e l t e n b u r g , als Lehenträger des
Klosters W e l t e n b u r g mit einem Hofe und der Vogtei
zu Poickham.
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33) ää. 1664, Juli 8. Pischof Adam Lorenz von Re-
gensburg belehnt den Georg Kueffer, Kloftttrichter
zu Welten bürg, als Lehenträger des Klosters mit
einem Hofe und mit der Vogtei zu Poickham.
34) ää. 1668, April 29. Revers des neuernannten Dom-
herrn Johann Conrad Lorenz, Grafen von Tör-
r ing zu Seefetd für das Domkapitel zu Regensburg
wegen seines Kanonikates.
35) ää. 1683, Novbr. 1. Lehenbrief des Abtes Cölestin
von S t. Emmeram in Regensburg und Administrators
des oberpfälzischen Klosters Reichenbach über Lehen-
stücke zu Reißing (im Bezirksamt Kelheim) für den
Bauern Christoph Holzapfel.
36) ää. 1755, März 13. Rom. — Papst Benedikt XIV.
ertheilt dem Max imi l ian Procop Grafen von
Tö r r i ng zu Jettenbach, Priester der Regensburger
Diöcese (nachmals Bischof von Regmsburg), der schon
einige Benefizien besaß, Erlaubniß und Dispens, ein
Kanonikat zu Regensburg, das durch die Resignation des
Kanonikus Johann Theodor Grafen von Hundt
erledigt war, und das ihm der Cardinal Johann
Theodor von Bayern, Bischof zu Regensburg, ver-
liehen hatte, annehmen zu dürfen.
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d) Urkunden,
welche in Riedes Ooäox äjpiomlltiou» bereits
abgedrückt sind.
1) ää. 1291, Mai 6. Bischof Heinrich von Regensburg
' vermittelt unter Beziehung des Burggrafen von Nürn-
berg als Schiedsrichter zwischen den Herzogen Ludwig
und Otto von Bayern. (Ried, Nw. VOI.XXI S. 643.)
lia) ää. 1296, Mai l?. Bischof Heinrich von Regensburg
incorporirt dem Dpmkapitel die Pfarreien Dingolsing
und Hainsacker; stehe oben bei a) ^ro. 1, theilweife bei
Ried, Nro. VOCXIX S. 698.)
2) ää. 1299, Dez. 20. Revers der Herrn Konrad Md
Heinrich von Hohenfels für die Schiedsleüte, näm-
lich Bischof Konrad von Regensburg, Konrad
Schenk von Reicheneck und Friedrich vonRaiteu-
buch, welche die Streitigkeiten über die Theilung ihrer
Schlösser und ererbten Güter beilegen sollten. (Ried,
Mo. VOOXI.VIII S. 725.)
3) 6ä. 1316, März 3. Graf Wrrnharb von Leons-
berg vetzichtet auf das Rückkaufsrecht der Vogtei über
die Pfarrei Ob er -D i et f ü r t , welches er sich beim
mit BewWgung des Bischofs Konrad von Regens-
burg erfolgten Verkaufe derselben an das Domkapitel
zu Regensburg vorbehalten hatte. (Ried, Nw. VOOXOV
S. 769.)
4) 66. 1316, März 7. Graf Wernhard von Leons-
berg übergibt das Patronatsrecht über die Kirche in
Al tendorf dem Kloster Niederviehbach. (Ried,
S, 770.)
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5) 66. 1333, Jan. 26. Bischof Nicolaus von Regens-
burg investirt den Gerold Uttenhofer als beständigen
Vicar der Pfarrei Otzing in Vertretung des eigent-
lichen Pfarrers Herrn Eberhard» von der Kapellen
(Ried,, Nro. N0OOI.XXI S. 838.)
6) ää. 1340, Januar 10. Konrad von Ehrenfels ver-
tauft an das Domkapitel zu Regensburg die Vogtei über
einen Hof, genannt den Zehelühof, bei Beratz Hausen,
sowie die Vogtei und den Zehnten zu Beratzhausen
selbst; sein Vetter Herr Heinrich von Ehrenfs ls ,
gesessen zu Heisenberg, siegelt mit ihm den Brief.
(Ried, Mo VOcNI.XXXNI S. 847.)
7) ää. 1353, Oct. 14. Bischof Friedrich von Regensburg
bewilligt dem Domkapitel Güter zu verkaufen oder zu
versetzen, um damit Schulden zu zahlen. (Ried, Nro.
oecnoxxv S. 876.)
8) gä. 1354, Juli 27. Ulrich von S a l l , Kanonikus
zu St . Johann iy Regensburg begabt die Frühmeß-
stifwng im Dome mit Gütern zu Pfaffelstein, welche
jährlich zu Marüni 3^2 Regensburger Pfennige eintragen,
und erhält dagegen vom Domkapitel die Vergünstigung,
sich eine Grabstätte beim Altare St. Sixti im Dome zu
errichten. (Ried, Mo. DOOc^XXVIII S. 878.)
9) ää. 1367, Oct. 6. Herzog Friedrich von Bayern
stellt dem Domkapitel zu Regensburg einen Schutz- und.
Schnntbrief aus. (Ried, VOOOOI.V S. 902.)
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1296, Mail?.
Bischof Heinrich von Regensburg incorporirt dem Domkapitel die
Pfarreien Dmgolfing und Hainsacker und begabt dasselbe mit einigen
Gütern. Zugleich trifft derselbe mehrere auf den Gottesdienst im Dome
bezügliche Anordnungen.
1)61 A-atig. üati8p0Q6U8i9 6pl800PU8 um-
V6l8i8 pr686utia iu8p60turl8 8aIut6M in 0MMUM 8kl.lvawr6.
b0UU8 8tatu8 <zuorlllu1ib6t mim8trorum ^lti88imi U03
latiu8 tameu yrßH v6U6rabil68 kratr68 U08tr03
6oei68i6 c9.uomo08 r2N08 tav0N8 6t gratis
o Üi1awr6 t6U6WUr, ä6 quorum 60ll6gl0 8UNM
ui UUH U0bl80MN UUUW (30rpU8 6füoiuut) <W"
U08v0 lat6ri 81N6 M6<iio eo!l6r6Ut68 in 60MM1880 U0"
bl8 r63iwiu6 Pia ä6d6M aä6886 8oUioitliäin6 ao 60U8ilii3
8bu tlH0tatibu8 lUFittzl Mt6r6886 tauquaw V6N 6t 8iue6li
8auet6 Lati8p0N6U8i8 60016816 86Q3.tor68. I l t j^itur 00W-
Nuuieg.ut68 in 0U6r6 00U80i6Utur iu oomoäo 6t kouors 6t
ult6li0ribu8 aämv6utur 8tip6uäii8) <M 6X6l06Qt iu VM6»
vowim plu8 1abori8) 6006 66ei68ia8 Dm^olviuK 6t llkliw-
oum 0Np6l1i8 06t6ri8(zu6 p6rtiu6Utii8Mi8;
t6U6t Hlb6rtus in 8t3.u3) YU6 in N0rt6 8U3.
80lvuut Hnnuatim biaämn 6t ä6uar.) — ouria
in 86mokolu ot i i j duob6 in L.6Ut —; it6m äua3
ä6oimarum uovalium in vino 6t iu dlaäo tam uuuo 6x-
i8t6utiuW ^U9.m 6tiam lnturaruw P6r parroMa
6t 0^»pMb6rH 6iä6m v6U6rabi1i Oapitulo U08tw aä
6t tl6ati ?6tri ap08toli, patroui U08tri
applioauäa. Oui taw6u äouationi
o0uäitiou68 6t
Ü6 lrU0tibU8 86U
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obventionibu8 (lietarum e(olo8iaruw Diu^olviu^ 6t
aolier 6t 6e boni«, que tonet ^!b6rw8 in 8tauss, ä6bet
viuum latinum kratribu8 8tautibu8 in mi88a publioa oerti8
äiebus per oellerariuN propivari. Lt ut por86vora.ute8
in ve i ßervitio 6e3iäibu8 prekerautur V0lumu8 et U08tram
äonationem bao peüali aüieotione 0U0MNU8, t^ uoü »iqui8
eanonioorum ante evan^elium oborum oxierit exteriu8
remanenäo 6e ip80 vino viodil reoipiklt illo die, l^ uam
tamen pengM «.ä insruw3 äe<3umbentE8^  in unnuÄtioue *)
o0N8titut08^ et Kg.bente8 annnm ßratie ao prepvßitum et
äeoauum uolmnus Maw.ri, et prooaria8 dabeutibu» u i M I
äetur. Volumu8 etimu ut eapitulum Mtrakenäi 1)00 vinum
in parte vel in toto iure preeario <zuoä leipFeäinF äioitur
nuMm babeHt pote8tatew; öeolaramus etiam ut siquig
ekmoviooruw in 8aoran0) olauZtro vel wouWtGrio aut
alia8 udioun^us loeorum preterguam in okoro morari oon^
tißerit) illa Me äe vino »Mam peroipiat portiouem. 8i
autMU oellerariu» Mibuter oontra buiu8Moäi 8tatutma le-
oerit viumu äanäO) äuplum eiu3, yuoü äeäerit, <ie 8uo
re8OtnO et ponet oum vino guoä in ceUgI'io rollmuebit)
si autem ^m iWprovi86 äociit, retinodit tHutuwäeW eum
w proxiino vinuw äHtur.^) ßtatuimus in8uper, quoä
oum bueU8<lue ab oetk^va keuteeo8ten WMe aä ^äveutmn
Vomini oeledrKtmn lu^ i t tanwm äiedus 8abb2ti äe
Leata Vir^me, quanäo uou i M M Muä le8tma, et
o»ut»ta tuerit autipliona miuor: ?k6a Mlo^M ss, et
una tantum Hä Iauäe8 et äominioale: Zü/n's Ä^so/i, ouw
OlMa M sspos^s et l^Ueota: I)slös ^ i ^
lioos, tantum pro uuo episoopo, amoäo 8i legftuu oo^
omrorit m sabbaw quaouu<zuo lsria intra 8eptiumWl.m
e Loata VirKin6ouW autipll0UI.M2.i0le:
*) d. h. Aderlässe.
'^) Bis Hieher bei Ried gedruckt.
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es, in V68P6N8 st in matutiui» cum Iauäibu3 psr
totuw; in mi88N oum A ^ ' s slsiso^ et Wos^a M Sivockis 6t
vsrsit)U3 siü8äsN i 3 l o ^ in eceoslsis äs Lsata Vir^ins st
ollortcmo oum vsr8ibu8 8M3 6t prsuii83H eoUsota pro
MobU8 Npl800p18 OKuM'atO 66 ^ i M m ß 6t Q0bi8 U6M-
l'ioo äs L.0t6ll6kl^6, 6t ab ootava ^lltivitati» Oowiui U8^us
ouw r68p0U80liiß <^U6 oM^uutur äs
Oomim 6t: Zoos MFnns /)si 6t 861M0-
P08t kuriü(Hti0U6N omu k^tor ia : V^'H spsoiosa^ 6t 861-
N0mbu3 ä6 H83UNpti(M6 klb 00tklV18 aut6N ?H8o!l6 Ü8gU6
aä ?6ut6e08t6n. yu(Gl)6t äi6 8abdHti) l^ uanäo Q0U ooourrit
almä k68tum, M1883, tautum (56l6brg.bitür 80ll6Npmt6r P6r
vioari03 tamsn omu H^s'is eleison 6t Olli^'a in sawslsis ä6
L6ata VirßM6 et s6tzU6utm: ^ieti?^ 6t
lisoos'ckaf'e. HuauäocuiMH aut6N Mumu oNoium
äs L6Ata Vilnius oautaditur: Hlalw AsFma a.ut6
V68p6raruw st 8udiuns6wr vsrÄHiM st soNsota st
ß03tsa: Dsns i ^ ack^to^m. iHuauäoouuqus autsm viuum
alitsr äi8tridmtui- <zuaw prsmi88UN S8t) vsl aligmä in
oüsrtorio obwittstur ut pr6taotum 68t lmotu3 6<wi63iarum
6t p033688i0Qma pr6Ni83armQ aMlioabuntur ladst06 K M s -
ära1i8 6oÄS8is psr auuuw, pro üuaku8 autsw partidu3 äs-
ouuarum uovalium tam m viuo czuam in biaäo psr totam
ntramyuo parroMam ^äsli(:6t Obeidaim 6t Okg.6pl6ib6rok
8iv6 8iut uovalia uuuo 6Xi8t6nti3. 86Ü tutura ouilibst sa-
Qomooruw <jui iu viFi!Ü8 st in mi88a pro ästuuoti8
oautatnr 8ub t^utiunabulo prim6 — iu yug.ära
P08t 86xtmu — m Nis83. iu odow) ubl oautautur
6t looo lM886 pl6YWtS8 Aßriut in UW0W6) ü ^
ä6Q9.rii, 61 aut6N W1 iu a1t6ro 60ruw pr686U8 iu6iit tNU"
tum UM^z jMouüqu6 loooz-um yirogr 6ool68iaw Ä1W kusrit
pMsiMam in prsVM8i3 MstbM woW p 6 l M i ^
pr6po8iw st ä6oauo 6t iuKrmi8 ä6oumbsutibu8) st
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dabent annum Fratie; in miuuatioue vew 6Xi8t6Nt68 et
pr6carias Kab6nt68 niodil 0mnino inäs P6roipi6nt, N60 oa
pituium oräinanäi äs Kon aliter dab6bit pot68tat6m N6o
obellariuls N6o C6ll6rariu8 ali^uiä poroipisut inäs M8i
pr686nt68 fuerint. ^ ^ 0 ^ 8 Nutem ciooiWarum illamm
0b6llg.riu3 oolii^at aunuatim 6t prOtor pr6mi3sa in qua.-
lidet illaruw mi88arum olksrst uuum äOuarium; 6t oirea
6mpor6 ip8M3 mi836 äuo lunnuaria
äadit 0b6llariu8
6t prima eoU6ota in Ni88a äio6tur pro uobi8
Lati8p0Q6Q8i 6pi800p0 6t ä6 6i8äem fruotibu3 80iv6tur
auimatiw uua Ubra in t68w b6ati V6N6äioti in Wllära-
ss68imü. 6t 2F6tur 6XMÜ6 iÜ6M f68tnm. !u8UP6r volumu»
6t aHoillMI) ut 81(^ uanä0 iu 36X<H l6lia 860Uuäkl.M V68-
P6ram ä6 aliczuo 8HN0t0 ooutiF6rit 06i6brari: Falvs ^eFina
MM10MMU3 8i in 86<jU6nti 8Hbbato ä6 Ü6ata Vir^ino
oautanämu ku6nt, 8iout pr6äietuN 63t, V68P6N8 pr6pou9.tur.
ZMrg^ia etianl ä6 b6aw HuFugtmo eum Plenum oktioium
U0N iu6nt in matütini8 6t V68P6N8 Ü6eant6ntur. *) In
Quorum omnium robur p6rp6tuum 6t M6moriam pv686Ut6m
Iit6ram pr6äicto oapitulo N08tw ä6äimu8 siFilli U08tri
munimiüs roboratHm. Datum 6t aotum Iiati8p0U6 anno
äomiüi m". c<5 .^ uonaF68im0 36xto
Siegel abhanden.
II.
1325, Juni 8.
Alhart von FraUenhofen verzichtet auf alle Ansprüche an Bischof Nicolaus,
seilt St i f t und seine Lelüe wegen des gewaltsamen Todes seines Meners
Heinrich des Smuchen bei Eberspeunt; zugleich erklärt er, daß er des
Bischofs Diener geworden sei.
lob ^Ikart von Pranmkccku v6riod 0C6UI610I1 an
brisk, äax iok miok vorx i^n ban vnä V6r26iok mit sisow
)^ Von hier aus wieder bei Ried.
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brisk aller äer an3praob. vuä voräerunF
oäer reebteu äi iob unä mein erben oäer Mein äienaer
beten oäer ^ebabeu mobten bi2 auk äi8eu bev^iFeu taz
biuo2 meinem FenaeäiFeu berreu Mobof t f M a 26 U.e-
F6N8pureb biuox »einem F0t8bavv8) ßeinn lae^vten uuä
kiycn 8einem Fu«'t uwb W61NN äieuaer NeinreiHen äeu
8muoben äer äa leibi08 worä dei Lberspeunt, unä umb
äi ^vanäel, äi nur ertailt woreu auk äe2 Ki8oli0l8 lae^t
uuä FUnt) unä urab äen Nau8poelleu äen äer Vuuokotaer
veräarbt in meinein Fer iM, uuä auoll uwb all anäsr
an8praoli unä gutlauf, 8^vie äi Feuant 8int, uuä 8»F in
sein F«t8kaw8 unä all 8eiu laewt uuä ^u<,t äer leäiob
Far vnä F3ene2lieli an all au8praeA lur iuiH> für mein
erden unä de8unäer1ei(5b für äe2 vorFouanteu 8muolisn
prueäer uuä für all ir kro^vnt 8v i^o äi genant 8iut, äi iod
selb er^soxen unä ab neiumen 3ol. lob kau auob im
8ebai226N ab 2e nemmeu ^e^en allen äen moinn unä
auok auäern äer ioli Fevvaltjß bin oäer Fe8eiu ma^ an
als Fevaer äen Ka2 unä äi veiut3okakt unä auok an3praok
äi si bin<32 äem selben pi3obof, biuo2 8sineln
unä 8einu laovvten unä bino2 allen äeU) äi au äem
8oliuläioli 8wt beten oäer Febabeu mobten äax 8i
ßaenoÄiobu fre^nt 8u!leu 8ein an als Fevaer. lob bin
auob msi»8 vor^euanten berren pi8ob0t ll^ola3 äienaor
noräen unä ban im gelobt bei meiun trev^n 2e äieneu
uuä 2e xvartten treMob unä üeiÄobleiobon an als Zevaerä.
Unä äar über 26 ainem urobuuä Aib iob im äi8en briek
V6r8ißelt mit meinem inmßel; äer i8t Febeu 26 ^eräivK
äo man 2alt von Obri8te8 geburtt ärewo26beubvnäert Har,
äar naob in äem kumf unä 2^aiuo2iki8tem ^ar, äe3 8ampt8-
8aut Nra8SM8 taF.
Das Siegel abhanden.
Verhandlungen d. histor. Vereines« Vd. xxx,v .
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M.
1345, August 23.
Eberhard von der Capellen Domherr zu Regensbmg ernennt seinen
lieben Oheim und Mitkanoniker Eberwein von Satelbogen zu feinem
Prokurator, d. h. gibt ihm Generalvollmacht.
univer8i aä qu08 pr68eute8 pervenenut et
maxime yuonun interest vel iutere88e poterit Mvmoäo-
Übst in futurum^ yuoä e^o Lberdaräu8 äietus äe OapeUa
o»N0uieu8 soolosw LHti8p0uen8i8 tHoio eoMituo 6t orämo
M6NM vornm Gt ibKitimum proeuratorON, äisorstuw virum
äommum Lbsrbiuum äft 8g.tÄp0F6Q> avunouinN molun
ao oonoauomoum et eoutrHtrHm pr686utSN st
in 8S Vponw reoipisutsm in oau33. 8su OHMi«,
czuam vsi WW liabfto, lwdituru8 8im bt Hotums, oomw
M0VUNYU6 Mäios vel Huäitäro oräinario vsi äslo^atft
SC(3ib8iH8tio0 vol 860lÜÄ.ri, äsw V6l äaMo MyUWWb contra
<ZU3.80MUgUH psr80ua8 600iG81H8tl038 ^Ä 8GVUlHrS8 et 8PO-
eiälitor in eimsig tg.uF6ntibu3 03.MuwW ooolb8io RMs-
pononsis preäiow aä 2K6näuw, ä^lGnüenäuV) YW eontrs.-
o0ut63ta.uäuw, libolluiu 86N libtzllW osks-
aluWpnift st VGriMi» äioouäs vol
Morms ^6nori8 gaoraMGutum in Hnimam wOam
^ probanäuN t68t68 st iustmuwiM proäNVHnäuW,
oxoipienäum^ wplioauäum, ts8t08 aävorgO partiG iurare
in ipl308 eommqUO äicta äiosnäuW, oninina et
opponenäum, bentsntiW Nuäienäum, et 8i neoo8»e
kusrit appManäuN et appeUMonON perOeWhmluN, beueü-
oium re8titutioui3 in iute^mm et absolutioMg Mooiem opm
kuerit zwieuämu, alimu ve! M03 pwoumwrem 8eu pro-
ouratoro3 8ub8tiwelläuln et revooanüum,
tran8iFeuäum, oomponeuäum et ^eueraiiter aä omnia
et 8in8u!a laoieuäuw, a^euäuN et exsroeuäum, gue verug
et leFitimM proourator kaoere pote8t et üebet, et <zue
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tao6rsw 6t laosw P0886W) 8i p6l8oualitbr i
6tiam m manäatulu 6xiFg.ut 8p6oia!6w, st <zus H
6t a 0SU0Q6 l e M w o 6t F6U6ra.Il pwourawri suut
00U0688H Ü6 M 6 V6l 00U3U6tuäiU6. L t V016U3 üiotkm
W6UW pwourHthrßM 8Ub8tituwN V6l Mbstituws ab 60 ab
OMM 8Hti8t'Hoti0M8 0N6r6 rel6var6 pwmitw 6t pr686ntibn8
pwßwor, MH ratRM 6t ^rawm P6rp6w0 dadituruw 6t
ipsmu V6l 8ub8tituw3 ad 60
tu6rit in pr6mi88i8, M<1iM0
vi eum ommbu» 8nis 0WU3UU3 »üb rprum
6i isstimomum 6t
MUWMM6 V0iui O0M'
WUMN. vatWN 6t aotUW LHti8p0U6 NNO äowM WiU681W0
Mg.äraß'63im0 yumto in Vi^ilia bsati
Das Siegel abhanden.
IV.
1348, Augltst 10.
Markgraf Ludwig zu Brandenburg befiehlt seinen Mzedomen Petn?
Ecker zu Straubing und Albrecht von Staudach an der Rott, sowie
allen feinen Beamten, das Domkapitel in Regensburg gegen allen-
fallsige Forderungen wegen Schulden des Bischofs oder einzelner
Kanoniker zu schützen.
von <3ot3 36ua66u n»rF^rav6u 26
uuä 26 , p ^ ^ /
in ÜK^rn uuä iu T6r6nch Fral 26 I^ro l uuä
uuä
) uuä
uuä ^1br6obt V0N 8tauäaok
»6 3trnblNK6u uuä t>6! äor k0t) 0ä6r >^ 6r natl ju
2 *
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vit2tuN6 Wirt, umer bulä unä alls8 Fut. M r
^vixxen äax ^vir mit uioktiv maineu noeb welleN) ob
äer pMokok von L.6ßSQ8purF oüer äer oborberren einer
äa 8e1beu in äem »tifte iemanä 8oduI
a2 mau äax oapitsl Fftmoinlioll äarmud an
oäsr ^u"wu au^rV, uoett oäor pfouä, ai8 ouoli
eapiwi von u»86rn vorvaru tlortxoßeu 2O La^ru uuä
von . . UN8ONN lisdsn borrftn uvä vatter 8oIlF Kaiser
von Louio ^ut briftk llabont. varumb
vo8tiolieb uuü srn8tll(;li bsi uu8orn buläsu,
ir äax vorFonant oapitoi von UQ8srn v^ SFS
unä ob 8ib isumnä umb Tobuiä von . . äos
vs^sn oäsr von auärer eorbörrsn äa 8s1bsu
> äis in sobuläen ou (lax oapitftl W
N0et6u oäer plouäGn ^volt) äas ir ä68 mit uioWv
nooli F68tatt uootl äbeinorlai olaF noob robt äarmnb u l
oapitvl» lu^w oäsr ^ut vor i^ v6 llosrst nooli
bei un8eru duläen. Ult urelmenä äils briols
xe Mlnokou au 6anä I^auroutLen tgK naek Obri8tus
äriutxeiieulluuäert ^ars uuä äaz-naok in äew abt uuä vier-
Das Siegel abhanden.
V.
1351, Aprils.
Bischof Friedrich von Negensburg eignet Berthold dem Ergoltsbecken,
Bürgermeister zu Regensburg, einen Wemzehent zu Oberndorf, den der-
selbe der Augustinerkirche in Regensburg schenkt; dafür macht letzterer
einige Güter zu Ergoltsbach dem Bischöfe lehenbar.
V i ^ i r l^riäriod von 6ot3 Knaäen b^80ok 20 No^ens-
purob verleben unä beokeuneu olkenlioben an äi3em briek,
6ax v^ir äureb vleblioli bete beru Lertoläe3 äe8 NrKoIt8>
peodeu purFennei8tor 26 Leßeu8puroll uuä 8einer erben
äeu äri t l te^I äe8 ^eiu2obeut3 xe Oberuäorf äer von uu8
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unä von un8erm ßot8bau8 rebt8 leben i8t unä äen äsr
vor^enant Vr^olt8peob unä 8ein erben ^ew^äemt, xe?»
gobalt uuä ^ewaebt baben e^vioblioben 2U einem altar in
üer ^UFU8tiuor Proben 26 L.e^eu3pnl(3b ^e^ont unä 26
rebtem e^ßsn ^emaobt unä Febeu baben. Unä äa vviäer
bat er un3 unä 8ein erben äie bernaob Fe8oribeu ^u^t äio
ir rebts e^en sein ßone8su auf Feben uuä baben äis
von UN8 xe rebtem leben ensibauFeu: 1)68 ßwteu äen bot
äer äa bei22et äer A^äerbot uuä ^ele^en i8t 26 LrFoIt8>
paeb in äem äoerl unä aucb eiu^ bube äie äa bei226t in
äem kauwFarten äa.8elben uuä 8ulleu guob äie 8elben ^ut
kurba2 von UN8 unä von unserem Aotsbauls nnä naobomeu
rebt8 leben 8eiu. Unä äes 26 einem urobunäe Feben xvir
in äi86n briel mit uu8erem in8i^el ver^iFelten, äer
i3t 26 Iie^en8pureb äo m^n 2alt von Ori8tu
äreu2eben buuäert iar äar uaob in äem ein uuä kumf-
Listen iar au äem manta^ vor äem palme ta^ in äer
vasten.
Das Siegel abhanden.
VI.
1353, Juli 2.
Markgraf Ludwig von Brandenburg gestattet dem Domkapitel zu Regens-
burg gegen Conrad von Hemau und den Stauffer von Ehrenfels wegen
eines Zehntens zu Beratzhausen mit geistlichen Rechten vorzugehen, wenn
sich dieselben an das ergangene richterliche Crkenntniß nicht kehren.
von <3ot8 ßeuaäen Nar^^rak 20 Lran-
unä 2e I^ U8it2 bert20^ in ködern nuä in I^6r6ut6N)
26 I i r o l unä 2e <^oert2) beobeunen osenliob mit äi36w
briet äk2 ^ i r äen erbern berren . . . äem tuemprobst. .
Äem teobant uuä..äen Korberren ^6M6ivli0b 26 LeF6ug-
uuä erlaubt babeu, ob äa8 vvaer äa2 8iob
von Lembawr uitbt kereu >volt a.u äa8 zobot.
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im
?Hrut2bau86U, äarauk er vnä6r UN8 unä un86r drwf F6-
büt 0ä6r ä6l 3tautk6r von Lruvo^e, äsr ä6N86ld6Q
si 8iob ir äanno mit
K , äoob mit
ir in ä6U36ld6N gaollOu
sein. <36b6n M Uuenioden an Lribwß vor saut
ÄNUO ävmzni mmo 660N0 Imo tortio.
Das stufgedrückte Siegel abgefallen.
VII.
1356, März 11. (?)
Lehenrevers des Friedrich A l h a r d s b eck über einen Zehnten zu Loichmg
(bei Teisbach) für das Domkapitel zu Regensburg.
äsr HKaMpskob purF6r 26
unä wu ebnnt ».U6V ä6U äi6 äie86N brisk
, mir M6M F A
auf ä6m 'lum 26 L.6F6N8pur^  mit
l uvä V6r1id6n llab6u ir6n 26b6nt6u 26
b68U«elit uuä uub68uncbt 2U mein aiug I6lb vri6i6iotl6N
unä fr6Ü6ioli 26 be8it26ll unä 26 uut26n naok l6iptiuF68
rsobt all80 mit ä6r bO8elmiä6U) äa2 iell in von ä6m vor-
K6Nantsv 26llHN<!6n alle M Msrol6iob6n K6b6u unä äl6NOu
3okdi26li6n muott ^ait26N) aoht unä visrt^F muott
viort26li6N muott K6l8t6N uuä aollt unä V16rt21oll
bab6rn ir6r oda8t6u mu"tt äi »i Kab6n unä vi6r unä
leb 8ol auod ßi6 ä68 vor-
un<l ^V6r6u alwr jaerloiob
sant Wollab6l3 taF an alwn abKanF, 6ß war äann
in ä6r 8ebaur 8lue^ oä6r äa2 laut2ß6prG3t6N >vu«rch
6ot niobt sv^od, 66 äax 6r in ä6U 8taä6l obofm, 90
sol 68 am 2^ain M5V6NF6U MHQN6N 8t6n ä6l »i am6n
unä io
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kerwu an irem äien8t äa für ab Ken 8ebnl; isk so! in
auob ireu mal Keben als von Mer Kewoukait der obomen
igt. Uuä umb äaL alle8 ban iob in 2u 8ampt wir unver-
8obeiäeul6ieb6N 26 pur^eu ß6set2Let: kern Ottev äen
tlewenllau8er, plarraer 26 HerLeu, ItnopreM äen I^eweu^
von VilMnF uuä Olluurat ä6u 1^6ub6l:(;li von
a!i80 Nit ä6l b68okaiä6n, ob iob m irss
vorK6naut6u äi6N8t69 niobt r i M uuü ^ert 26 Il.636N8MrF
iu äer »tat aller Mr ls iH vor 8aut Mobali6i8 taF als vor
versebribeu i8t 80 babenä sie vollen Abgalt naob ieäer
vrißt 8wauu m welleut miob uuä meiu voe^eusute por^en
äarmub 26 maueu ^ein L.6F6U8pui-F in äie stat
eineu erweri^en >virt, >va 8i uu8 bin voräemt äa
>vir kin varu ieFl^iober mit 86iu selbem leib unä wit
aiuem pfa^rt äa2 eiuer aus äeu auäern uioN 8<ckol
Fern unä Iai8teu äa Ä8 Iai8tuu^ reodt i8t, unä M22
8ftlbeu 1a^8tuu^ nimmer obomeu uut2 äa2 8i lre8
«obribeu äismte» verriobt uuä Feiert ^veräeut 26
pMK iu äer stat^ar uuä ^ aeutLliolleu au allen ireu8oliaäsu
unä A6pr68teu, uuä 8^ va8 8okaäen8 si äe8 uaomeu äeu ir
aiueroäer ir amptman bei 8eineu treu wen Fe^aFen mo^Ht
8MU6N treu wen äar umb 2e ^elaubeu äeu 8ol iob in aueb ab
tuo» mit 8ampt äem äien8t Zar uuä FäutÄiokeu an
Iren 8ebaäeu unä ^epre8teu, uuä 8eKuolu auob äsu
auk wir unä auk meinen vorFeuauten por^eu uuä auk aller
ungerer buk 8wo wir äie babeu be8U«obt uuä uube8u«ebt.
<FH3eliaeoll auob üa2 äer pu«rFeu ainer oäer
80 w l iek in amen anäern, oäer anäer, al8
an äe8, oäer äor 8tat äie abßeAanßen ßinä unä äie »ie
nemenä uuä 8ol äa2 tu«u waün 8i miob ^emaueuä in äen
n a g t e n vier2elieu ta^en äarnaob. ^laet lob äe8 niobt) 80
babouä 8i vollen Gewalt äie auäeru lebeuti^eu meiu
äar umb W maueu nuä äie 3otmoloä unä 8inä
26 Iai8teU) iu aller äer wei8 unä mit alleu reMen als
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oben ße8obriden 8tst, nnä au22 äer lazwtunF uiebt cbomen
bi2 ieb in anäre pu«rßen K08bt2t an äer 8tat unä »i
ßebreollen badonä. Unä 8^an leb obFenantor ?näorieb
äsr Mbart2pokob uiodt wer oupiN) äo2 6ot lanF niobt
eußeb, 80 i8t meivon vorFonanton Korren äor vo
bon 26beut desuoodt unä undesuvM 26 6urel)3la«ebt
Wyräon äax von minon weFSN kUrdax äarans n0eb
naob nsmouä n i M mer H6 8pl6ob6N noob xs voräern
bat nook babsu 3H0I elmu noeb FW22, äauu NI3 vil ob
toll naok 8ant kstsrs tgK uwbt eu^aer, 8^vOiotl
80 30! wsm bau8krmv un6 w6in orden
unä veräiGnen al8 vor ver^edriben ist uncl
niobt l6QF6r. Ob ador iob vor 8ant ?6tvr8 ta^ uiebt
SNW2.er, 8^VbUl68 Ml68 6»2 v?ker, 80 l8t W6M6N vor^G-
uantsu borron äor se^ßnaunt 2otl6»t xe clurc!i8!HeoIit
Isäiob W0rä6y an alls HN3pra(;Ii unä >viä6rrbä al Ms in
an 6a8 Mr bsur. Unä äar ubsr 26 einsm urebnnä
unä 26 sinor b68tätiebait ßib iob in Won briok
mit Winow in8i^6l unä mit äo3
Otton äo8 tfo^6nllau86r8 pfarror 26 6ort2on unä
Luoproekt2 äo8 MWeutlau8or8 von k i lMv^ inNFeiu äie
äaran baußent) unä ^van iob Obuurat Monbokoli niobt
a^ßON8 iuNßsIls bau, 80 vorssioll iob unä vorpint unok
mit äi80W priek untor äon vor^onantOu äroin inmKoln
alles äa2 8tast 26 kaitou unä 20 vollluorn ä»2 Ine vor
an äi8om briek ß68obriben 8tat, äor ßobon i8t naob 0ri8t68
äreit^ebon llunäert Mr äaruaob in äew
jar au 8aut 6s0rie
Pjs drei Siegel abhanden.
*) Georientag ist manchmal St. Georgs- manchmal St. Gregors-
tag; hier wird man das Letztere annehmen müssen/ da in diesem Jahre
der OeorMag auf. den Charsamftag fiel.
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VM
Revers des ProbsteS Werner zu St. Mang in Stadtamhof über einen
von dem Pfarrer Ulrich von Obermünster in Regensburg
gestifteten Iahrtag.
^Verudirus vei. ^rat i^ prepWitNs totu8guo eou-
veutus eeo1e8ie 8auoti UaFui tran8 pontem LHtispone
et tMore pre8eueium prostemur^ Myä eum
y äomiuu8 I^ Hrieu» ^uouäaW p1ehauu8 3upenon8
Uona8terii L.ati8p0ue in extremi8 oon3titutu8 m moäum
ultime pie voluntati8 et ex larFitwue te8tamentali vo-
bi8 et eouveutui U08tro tr^äidont (zuatuor 1ibra8 äeua-
Lati8p0nen8ium in prompta peouma. ut äiem aum-
briüie uoua8 Fauua.ni2.um8 8M3uIi8 per-
2KHMU3, pr0mittimu8 et 80ilempui Mpulaoiou
00ßU08oimu8 U08 et couveutu8 U08tri U0IMU6) quoä
vi^ilia8) Wi88a8 ao äiem auuiver8arü pre8oriptUW in lorma
pro prewi88a et 6eeuu6um quoä ei eou3tituit tuturi8 tem-
poribu8 omni mora et ue^Ii^eueia po8tp08ita owuimoäe
et 8eouuäum morem moua8terii uo8tri äedite
; et in peuam omuium premissorulu guooieu8
auuuatim in koriua äebita preuu88a u6Fiexelimu8 aäiwpiere
promittlNN8 8ou U03 et eouveutum uo8trum odli8amu8 aä
auui8 eFroti8 Ko8pitali8 ultra poutew
äeuario8, yuo8 äeuarios maFi8ter
a uobj8 pv8eere et exi^ere poto8t 8ine owni
N03tra iuiMia et oü'en8a. In ouiu8 rei te8timouiuN
8eutem litteram äaiuu8 8lßilloruW no8troru
rohoratam. Datum et aotum auuo äomim wülesimo tre-
eontH8iN0 MinczuIK68lmo zz^)^ j ^ H^ Lpipllauie äomiui.
Die zwei Siegel abhanden.
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IX.
M5 , August 24.
Marlard, Degenhard und Hans die Kürner von Stamsried erMren,
daß sie an Bischof Friedrich von Regensburg und an das Domkapitel
keine weiteren Ansprüche mehr haben.
lob Uarebarä iob Deßenbart unä leb llan3 äie Dbuer-
när von 8taimp8rewt uu8er baw8lrawu, eriben uuä naob-
kommen verleben osseuleieb an äem briet) äax wir uns mit
un8erm lieben ßenääiFeu berren p^ebol ^närsiob W
Ne^en8purob mit 8eiuem ^otxbaus unä mit uu8ern lieben
berreu beru Obuuraä von ssaimberob tUmbro8t nuä ^
mainleieb mit 6em Kapitel äex tNm8 xe L6F6N8pnrob liep»
bleiob unäj fre^vntleiob verriebt unä vertg^6in^t baben
umb alle äie an8praeh nie die Feuant i8t äie >vir von
Nigers vaters ^ve^en uuä un8eru ^ve^en ^ebabt baben
bintx un8erm vorFeuauten berreu äem p^8obof äem Fot2-
bau8 unä bintx äem Kapitel 26 Ae3en8purob, mit äer be-
8obaiäeu äax wir un8er ba^slra^n eriben unä naobkomen
noeb anäer8 niemaut von un8ern neFen biutx unterm
^'iräiFen berren äem p^8obof, äem Mxbau8 unä bint«
äem Kapitel xe lt.eF6N8purcb niobtx mer xe voräern noob
xe spreobeu baben 8obMen noob wslleu in äbaw
^vtzäet mit reebt noeb an reobt von äer anspraeb
cla i^vir von un8er8 vater3 we^eu itnä tlN8ern vre^etl äax
Lotxbaus unä ääx Kapitel ulllb au ^evertiFt baden mit
äem reobten. M r verleben aüob äax v^ir alle äie beiek
äie wir von un8erm berren ^ 8 ^ 0 5 ? ^ ^ ^ ^ äem F0t^
bau8 uuä äem Kapitel 20 LeFeiwpurob inn baben äax wir
Oe 8elben briet un8erü berreu äem tumbro8t uuä äem
Kapitel 26 LeFsnspurob wiäer Aebsn Wellen ynä ZobMeu
trewleieben an alle2 ^evär. Lelibsu aber äbaiußrla? briek
in ungerer uu8er eribeu uuä uaobkomeu Gewalt äie sagten
unä äa2 Kapitel 20 8.e^eu8purob äie
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gobUllen turba2 ab uuä toä 8mn Und obmn ebralt mer
baben in äbainen reoktHu ^a^8t1wben oäer Meritbleiobeu
in äbaiu >vei2. Di8er lrewntlioben ta^üiuF unä berwbt
yint ta^äin^or ^e>ve86u clie erberu ve8teu ritter ber
reieb 6er ^.^ver von steüinA, ber N^IM von
Molitor 6er I^isedtenderßsr von äem I^ikolitsnMalä. Dar
uoor 26 nredunä Fsbsu >vir, iek obsnFSQantsr Narobmt
uuä mein prUclsr äsn briol wit W6M6M
w8iF6l v6r8iF6lt6u uuä mit äsr
rßiFelten 6i6 i re^ inN^Ol au äsin brwk
einer ßOxonobMx^ in uueuFolteu unü au allen
sobaäen. Hucl Wauu j H ve^endart unä Nau8
gi^el niobt baden verpinäen ^vir un8 mit uusern
unäer äie obeuFeuauten in8^el allex äa2. 8tat 26
20 volfüren äa2 au äsm briet Fe8Hribeu stet) äer
igt uaob Il^ri8t68 ^epurt 6re>vt26beu buuäert zar
unä äaruaH in äem lllwk uuä seolit2iFi8teu Mr an »auä
Die vier Siegel abhanden.
X.
1369, Mai 14.
Conrad Hofer, Domherr zu Regensburg, verpflichtet sich dem DomkaMl
gegenüber, die Pfründe, die feinem Vetter Eberhard Hofer verliehm
wurde, gemeinschaftlich mit demselben zu vertreten und setzt hiefür Bürgen.
lob Obunrat äer L M e r eborberre auf äem tuw M
L6Fen3pureb verFiob uuä tun obunt allen üen äis äem
driek an «ebent oäer bßrent leWN, äatx iob Weinen lieben
berren berv ^nÄre äem ZU8ter uml ßWzainIeiob ^em W>
pitei äex tuems M L.e^U3pUlß Febm^xen unä gelobt bau
A r MGiNGu vettern Nderbart äsn Nolaer umb äie pkrumt
äw si im von iren ßenaäen vOrMen babent ai80 äM iob
MMpt iw Oe selben püiNnt vchrtretM,
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unä verantWnrteu 8ol mit allor obo8t uvä mit allou 8aob6n
au aller »tat 3^0 ä62 not A68obiobt an ä68 oapiwl8 8eba-
äon, uuä äar umb bab6u Mir iu 2U« gampt un8
8obaiä6nl6iobON 20 86lb3oboln uuä 26 por^ou
DsFsubart äsn Nolaer von ^Vorä, v^etreiobsn äeu
vom Ix>bou8tain sisßFer 26 (Kslbaim, Mobtor
uuä vbaibook äeu IlokHvr) mit äer ,
eß oäor irrsal äax ob^suaut oapitsl vou
3ftll)6u plrueut M6^su an ^isn^ oäsr ob gi MaiuGrla^
äar auk wsnt oäsr nsmsut äax 3M6U ^vir in uuä
uuser vorFftuaut 86ld8obo1u uuä por^ftu ab tuu uuä aU8-
riotlteu mit 8ampt äom baupt^uot in a^usm mouoM uaob
irsr mouuu^ au allsn Iren 8obaä6n unä ^opr68tou. I'aotsn
vnr äftx niokt ^o babftut 8i vollsu F6v^alt un» unä uu86r
8e1b8obo1n uuä por^en äar umd 26 mouou uuä >vir «obueUGu
in äauu 20 baut uaeb irer mouunF unv6r20^Hul6ieb6u 6iu-
varu 26 Ü6F6U8pnrF iu ä6r 3tat in 6in 6rv^6riss68 ^a8t-
bau8 äa 8i UU8 bin 2ai^6nt unä äar inu6 1ai8t6N ^6 ä6r
man mit 6iu6m 6r5V6NF6U äi6N6r uuä mit 6M6M piaerä
uuä 8ebUU6u ^vir 86ibou ä6r lai^tunF uaell vo1Z6u al8
r6obt i8t uuä äar au8 nimmer okvnwu al8lan^unt2 äat2
ivir in a!i62 äa2 au836riobt uuä voikuert babsn ä62 8i
bab6nt vou äer obF6nant6u pfrueut vv6^6n als
t mit 8ampt ä6m 8obaä6n ä6U 8i ä68 ^6-
U0M6U Kab6ut oäbr U6m6nt) 8vva2 ä62 8eliaä6n !8t äen
m8^6U P6^ il6N tr6VVN an all6V7 l)6r6ä'
ab6r äa2 Mir iu uiobt Iai8t6u uuä vol-
au äem bri6l v6r3dUib6u i8t 3v^M6n 8obaäen
si ä62 QWU6Nt ä6Q 8U1I6N 81 llAb6U ank uns uuä auk »1l6r
uu8Grer unä uu86r6r Mb3ollolu uuä porF6N bab äio
tmb6u bsMeokt uuä uübo3Neollt uuä 8obuUeu ä6H! äa
boobomeu mit wobt oä6r an reobt Mi8tl6wbem oäer
si Moll6ut. lob ver^iob auob ob moiusm
votteru Lborbart äsm Lotaer äie plruut mit
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r6eht6n ay b6dabt uuä F6N0N6N Wurä äa2 ibb uook
sr uooli äliaiu 86iu lr6uut äauu tu«rba8 liiut2 äsm obF6«
uavt6u oapit6l äliaiu au8praob von äsr 86ii>6u pkrueut
uiekt M6l tiab6Q U0oli F6^1NU6U 8Üll6Q noob 6lM"
Ma in uoeli Fl02 U^mm6r M6r uooli N^6mant au-
äsr8 von lM86rn ^V6K6U. Dax in äax aU62 ai80 8taet unä
uu26rbwoli6n d6l6ib) äar üb6r 26 siu6m moduenä unä 26
61N61' b68taetiHait Fib 1H 0bß6nant6r Obunrat" ä6v Nola«r
Ü6N bri6l V6r81ß6lt6N Mit MON6M 1N81F6l UNä Mit M61N6l
86lb8(ckolu uuä p0rF6U 1U8136iu. Va8 I8t ß6-
man 2alt von 0dri8t68 ß6puort Ür6^t26li6u
kuuÜ6rt ^ar uucl in ä6m N6v?en uuä 86odt2iKi8t6U Mr ä68
N0Ntaß68 vor
XI.
1371, Januar 24.
Ortlieb und Ulrich die Wolf von Eltheim verkaufen an Ulrich, Schreiber
des Herrn Friedrich Auer von Brennberg, mit Bewilligung des Dom-
kapitels zu Regensburg als Lehensherrn, eine Wiese, genannt die Mied,
auf fechs Jahre.
0lt l i6b unä 10k I M o b äis ^Voeik von 0eMaim
u8lrao^n unä aUo uu86r erib6u V6ri6b6n unä
b6vli6nu6u M6NI61H an Ü6M driel all6n ä6N äi6 IN an-
86k6nt oäftr Ii0or6nt I686U) äa2 ^ i r mit rat W1U6N uuä
3U<M8t uu86r6r F6U6äiß6n Ii6ri6n ä6r Horli6rr6u auf ä6M
tum 26 It6F6N3puroli 26 eliaussou
ti6rn ^71^61011 ä62 ^>V6r von
36M6r dau8fru"wQ unä all6u ir6n 6rid6N 61N
nant ä6r L.i6ä, ä62 2>v6if taß^6wb 8iut, uuä
IQ un86l6l vor^6uaunt6n li6rr6U amptbok 26
von iu bab6u, uuä äa2 86id
F6uaut6u UlrÄok ä6M 8Hreib6r 86in6r
uuä ir6n 6rib6U 26 eliauOsu 36^6» 860K8 ßautWvf iar äi6
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nu«> sollirst naoll eiuanäer Homent umd ein soMtau
äft2 8i un» Mit beraiten pleuuiuz ^ar uuä
ver r iM uuä ^e^ert dabeut an allen uusern sobaäev also
äax 8i äax selb ^i3mat, äie vorFenautsu 8Hob8 iar
uuä iuue daden 8oduel1en an M irl'UQß
rsä. Dar xu FOdaiLLGu ^ i r in M t un8Hru
äax ^ i r in
iar vorMn rmä vOrßpreobou, au2traF6n uuä r i
uuä WMM mit äsM rsotlwn an Mor M t
slt in äex not Kosollioebt au Msu irsu
>vir ä62 niolit, «MM6Q 8ekaäM si äW
baden oäsr nomeut äon ir ainox Sb8pr6otwu lnaK uuä
^vil au aiä uuä au aUouo beroäuueLL) äftn gHuÄbu uuä
^vir in ab tu«n unä ^viäoi' odorn Far unä ssVUtx»
an allen iren 8odaäen. Uuä 8i 8oduoUnu uuä
aued äex 8slbou 3odaäen3 mit8ampt äom daupt-
bsodomen vou uu8 uuä von aller uu8erer Iiad^ 8^ vo
äie AabeN) de3uoodt unä unde3uodt mit äem reoilteu,
nnä 3^ie 8i Wueßsu uuä ^veUeut au all irruuF
nüä dinäemuexL. 3^auu auok äie vorFenauteu 8eod8 iklr,
äie 8oiur8t naob emanäer odoment ßar uuä Kantx aux
uuä verFZOFen 8iut, 30 ist unfern odFenanten derreu,
äeu Otwrberren uuä uux äax vorFonauut Mimnat ^ar unä
MUtllliod leäiß uuä log npräen, äax äer vor^euant Meiod
äer 3obreiber sein dau8lra^vs uooll M i r erihen uooll
uiewant von iren ^SKen^ äarauk nock ämnaob
ampraok noob voäoruuß n i M wer dadov 8ohueUHn
echor M t rssllt uoob an reollt/ M a i n
uoelz M02» 8i NWKen auod ire^v ryokt an äem
wmwu ^M8MZ.t auf äis vorKHgollnbeu Osoll» iar
lMMeN) s^ow m ^elleut mit unserer
derreu äer oborilerren Mllen uuä Kumt,
»i Ml vGrebauMut oc^r
unch
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ist MrssWhM an
M m Wi6k ztr6Wlsioll au S6vasr. vuä äaruehsr 20 m>
^vir iu äsu briet v6r8iK6iwu mit
KeusäiFGu borrsu ä ^ edorberrbü
äax si uaob uusorer vlOixxi^M pot au äeu bn«l
tlabont) äex edausox 20 oiyer b^staetiKuuF ä^m
uuä in 86ikon uusukMeu in alibu 8aoll6n. Iluä
Tor^enanuton iok OeMftb unä iob Mr^ioll als Aoelf,
un8er NauslraWen Wlä alis uu8sr eribeu v^rpintsn un»
nnäor Ü6» vorFGVOllribon iu8iF6l mit uußoru tre^vn
8tst au äem briet FSutAloioli au Fsvaor. Vax ist
llstl äo mau xait vou Obri8te8 ^ftpuortt ärs
äsrt iar uuä iu äom aiuou uuä 8ib6uM^l8t6m iar au 8anä
abont M er boollert Hvart.
Das Siegel abhanden.
XII.
1371, April 7.
Gerichtsbrief des Adam Utenhofer, Landrichters der Grafschaft Hirschberg,
über die Ansprüche des Gesrg von Au an das Domkapitel von Regens-
burg wegen feines Schadens an drei Streitrossen.
M a m Hwnkovftr, lautr iMft l in äer
2S NirxpSrok verFiob mit äsm pril, äax tur mied
iu ßftribt mit vor^pmobHU "lVVser 1aut8Hridor mit
^>a l t au dsru <ForiF6u 3tat von ^^v unä oig
ebock^rOU ßuwu 26 ÜHß6U8purF aut äem wem ^vo äi in
äs? AwAbkalt lißW<^ äi botou m ^H8oboäjFt an äxoin
W88SU uuä maiäom, äi im äi korksrrOU 8odMi<ck
uuä ^6beu 8o1t6u, aiusu ma^äsm umb 8oli2iod uuä
roFftU8pulF6r, äsr auäer ub^vmdalb ßtliuut
äor clritt ma^äsm sod^ioll unä 3ibeu
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pkbunt, 6er Kot er ssrox2sn 8ebaäen
autburt äer erwerbe dorr kor ^ollann8 von 3olnlwru mit
vollem ^ebalt an äe2 kap i tM 8tat unä 8praob umb äi
maiäem üuä umd äen 8oIiaäeQ alx 8i äer von ^ w
auFSgprooben mit Zoinem olaKkurer, äor an llGtou 8i
im nitlt8 ^eliaiLLGN nuä gi >vsru äom vou^^v ni!lt3 sobu!»
ä i H umb äi plberä, äo polten 8i noob oiiomen al2 rsllt
wer. Do 8aA voii^ fro^*) unä äax r M , medt äer e^enant
von 8odi!taru äa2 ^ei8ou mit 8einem a^ä an äe2 Kapitels
8tat vor 8einAN teodant oäer vor aiuem 8einem altkerren
oäer vor xvvain äe2 8olteu 8i ßem22en. Dax rebt M 8ioll
er^eu nu von «guntaF über akt wK. ^Idreobt Kel ter
ist äe2 rellteu ^verboeror/ ^vi er äax verdoert, äa2 80! eir
priuFeu auk äa2 uall8t reiit mit im 3e1b oäftr mid 8eiu
prilen, äor uook 3H0I FWollelzen vvax rellt ist. Datum
in MaintinFen äex montaF8 noeb äer 08terbooden anno
äomini m^ eoo" Ixx^.
Das aufgedrückte Siegel ist abgebröckelt.
XIII.
1372, September 7.
Revers des Domherrn in Regensburg, Conrad Häckel, für das Dom-
kapitel über die Vertretung feiner Pfründe.
lob Olmnrat äer lläkode! oborberre auk äem tum 2e
Le^eußpurok verhieb osseubar mit äem bris allen äeu äi
in au 8edent oäer Iioreut le8en äa2 iob meinen lieben
betreu kern ^näre äem ou3ter uuä ßemaiuleioll äem ea-
pitel äe2 tMW 2e Iießen3pureli Fellai22en unä gelobt bau
die Folge der Umfrage und der Abstim-
mung der Schöffen bei einem 'öffentlichen Gericht. — (Siehe L. von
Weftenrieder Glossarium l3erm»nioo-^»tiuum vavum adsoletarum
prlml et mesil »evl. Hlonnobli 1816. S. 160.)
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umb 61 pfrUut äi 81 mir von iren ^enaäeu verlibeu ba-
beut) al80 äax ieb äi vertreten uuä verautwurtteu 80I mit
aller obo8t uuä mit allen 8acbeu au aller 8tat 8wo
uu kürba^ not Fe^bieekt 0Q äex eapitsl8 8obaäen.
äar umb bau iob in xu 8ambt mir ukvei^oliaiäeulieb 26
por^eu ß686tx2t mein lieb lrewsut äeu vs8ten ritter kern
llaim-eieb von k'roupOiF uuä mein lied prüäer
uuä l"rit2Leu Näl^eliel unä- meinen liedon öbaim
voberlioxxen äeu Nurolier von 6utenekk, al80 mit äer
de8okaiäeu ^vvellierla^ HrieF oäor irr8al äa2 ob^euant
eapitel von äor pkrüut wetzen au FMF) uu lürbax von
äem ta^ al8 äsr bri l Fezebeu i8t, uuä od 81 äaun äkai-
uerlai elw8t äar auk tuut oäer nemeut äax 80I ioli uuä
äi vor^euauten por^en in ad tun uuä auLrioliten mit
8ambt äem kav^ptAuut in einem mone^ä naed irer mouUuF
on allen iren 8oliaäen unä ^edre8ten. ^äton ^vir äax
niodt 80 lmdeut 8i ^e^alt un86r vor^saant por^eu äar
umd xe monen, uuä wir 8ullen in äauu xedaut uuä uu>
ver20Feu1eioll ein vaiu 20 LeKHUspureil in äer 8tat in ein
ervveriA F3.8tliavv8 äo 81 diu2HiK6nt unä äar iuu labten
er man mit einem erweriFen äiener unä mit einem
) unä 8üllen wir äer selben laiätunA naeb vollen
al8 ieolit 18t uuä äar aux n/tumer edommeu alä laug'
uutx äax wir iu allex äax anxFen'ebt uuä volkürt liabeu
äex 31 äanu Febre8ten liabeut vou äer vorAenanten plruut
we^en al8 V0rver8elnibeu i8t mit 8ambt äem 8c;liaä6N äeu
8i äex nemmeut 8wax äex 8eiiaäen8 i8t äeu 81 868prsotl0ü
mU^en bei iren trewn on all beroäuU22. ^Vär aber äax
wir iu mebt 1ai8teu unä voltürten äax au äem brik ver-
8ollriben 8tet, 8welli6u 8oliaäen 8i äex uemmeut äeu 8ülleu
8i liabeu auf un8 uuä auf aller un8rer bab be8uo!it unä
unbelebt uuä 81 8ülleu unä mU^en äex äa von beoliom-
wen mit reotlt oäer ou reelit FaiMeiollen oäer werlt-
leiebeu wie 8i welleut. lob ob Fenauter Obuurat äer
Verhandlungen d. histor. Vereines. Bd. xxx»v. Z
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verkiek auetl, 0b mir äi plruut mit äsm r^oktsu
au bodadt uuä au A6vmnuou >vürä äax iod uooli Main
meiu lre^vut äauu kürdax Kiut2 äom 0b^suauwu capitel
Maiu auspraoli vou ä6r pfrüut W6F6U uiolit mor
8ÜII6U uooll 6UNÜF6U obiaiu U00I1
er U0ob u^omaut auäers vou i
6auu wax ieli von msiusr vor^ouautou liorrou vom oapitsi
F6uaä6u ^6tiab6n wöollt. Uuä äsx all^x xu 6iuem ur^
obünä uuä 2U siuer p6226iu siodsrbait ^ib iotl 0b^6uaut6r
Oiiuurat äsr lläkoiiel uuä meiu vorFsuant porAön iu
brik versi^Iwu mit un86r aiiGl iu8iF6lu unä all äi
auotl 6iu Faut2 in3i^o1 0Ü6r M6r au äom drik dauFOut 80
80I er FUt Fer6o!it uuä uuvftiworMu 86iu an aller 3tat.
Dax ist K68oll6li6U uaoll Ollri8tsx F6piirtt ärftutxobsu liuu-
äert ^ar uuä iu äem xwai uuä 8^beutxFi8tou
kra^vn abeut als si ^Gbaru ^varä.
Die Siegel abhanden.
XIV.
1374, Juli 31.
Heinrich der Amma^n zu Burgweinting vergleicht sich mit dem Dom-
kapitel zu Regensburg über einen Zehnten zu Burgweinting.
äor ^miuau 2s kurkvk^eiutiuA mein
tiauslravv uuä all uu86r erdsu uuä uaoli^0MM6u vsrioksn
uuä wu Huut alleu äsu äi äeu brit'au80^6ut oäer K8reut
l68ou, Hax ^vir uns mit voraiutou Wtom >villu liopisioli
uuä frovvutlsioli vsrriolit uuä verta^äiuFt liadou auk sm
enä mit Msoru ^6U6äi^6u lierreu lieru ^uärs äem
uuä ^smaiulsioll mit äem oapitsl äsu
UM8 26 L.6Kau8bur^ umb all äis obrlG
uuä voäruuA äio ^vir luut2 iu uuä Kiut2 11 em 2bb6Ut 26
llabou, äapumb ^vir si 26
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in äem K6riokt 2U ^UM8ta^2 aNFever-
lieteu mit äem regten wie 8iok äa2 allex verFaNFOU
dat. varumb liat UN8 äer V68tt ritter ker Lartpreotit äer
L.am8perF6r 2U äen 2eiten püe^er xu ^ ü M 8 t a ^ mit
m v^rriHt unä V6r8oba.iä6u al8 vsrrs uuä al8
äax ^vir türbax Iiiutx un36ru V0rF6uaut6u ^susäi
äom oapitÄ ä68 ^ lüM8 26 L.o^6U8pm ^  von äsr
unä 26kontx >V6F6N n iHt msr 26V0
tiab6U nooli F6VVUNU6U 8ÜÜ6U noob 6NMÜF6N
mit FHiMiobom U0cll ^6ltl6ioll6m rscdtsn uook
0N I6odt,. M a i n N06k Frox lürba2 N^m6r M6r uooli anä6i'8
von UN861N W6F6U in äkain 0^185 ^van wir UN8
V6rx6ili6u mit äem FaASndürttiFen brik. Dax in äax
a1l62 ai80 »tat unä uu26br0oli6u döleib äarüber 2U oiu6m
uroliuuä Aid i H volF6nant6r llainr6ioli ä6r ^mman in
äsu br i l v6r8iF6lt mit moiu6m insi^el kür miod lür M6in
lla^8trawu unä für all un86r 6rt)6N unä uaolik0M6U, äar
xu mit ä62 ob^euauten kern Nartprselit äe8
2U Ü6N 26it6n pÜ6ss6r 2U^um8ta^K in8i^el; ä6r i8t äer
t6Minß6r F6W686N uuä liat auH 86iu iu8i^6l an äeu
brik ^6l6Ft naok un8r6r vl6i2xi^6n p6t äer 8aoli 2U einer
im uneukolteu. Der 8aoli 8inä auoti teiäinzer
äer erv^eriF berre der (Hunrat äer ^UntxliuFer
teodant 26 Lum8ta^tk) äer er^veri^ ve8t ritter der ?alä-
>vein äer kerdinFer, lier Illreieli äer?üäem8t0rÜ'sr 2U
äeu xeiteu pge^er 2U äem soliöunperF unä äer Lorbekoli
20 Lum8tawss. Va2 i8t ^68odeli6n naH OdriM
ärei2elien dunäert Mr unä au äem vier unä
an 8auä?eter8 abent 2u äor Obetenke^r.
Die beiden Siegel abhanden.
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XV.
1377, April 5.
Revers des Domkapitels zu Regensburg über einen von dem Domherrn
Conrad von Ettenstätten gestifteten Iahrtag.
ir Illrsicli äer Ztrawbiußer uuä Aemaiüleieli äa.2
eapitel 26 äem tum 26 L.6F6U8pureb veriedeu uuä tun
odunt osseuleied mit äem drik alleü äeu äi iu au 8ekeut
oäer liorut Ie8eu, äa2 äer er8am wei2 mau derr Obuurat
von Ltteu8tateu un86r lieber odorpruäer 8eliF 60 er Iet2t
uuä p68t wa2 äuroli äg.2 bail 86iu6r 861 uuä 8eiuer vor-
F o d a l t uuä Femaobt Iiat 6iu6u 6^viF6n Har-
26 ä6M tum 26 L.6F6N8PUroK mit 6M6M 80F6taUN F6it
ä62 er UU8 äuroli F0t2 willen ^6ut2lei(;d6u b6riolit dat
mit b6rait6u pfeuuiuF. Uuä ä6u 86ld6u ^artaF sulieu ^ i r
uuä uu86r uaobtc0M6u im Mrieioil 26 ä6m tum 6mM6ioIi6u
Kab6u uuä be^eu 2W6U taF vor un86rr k'ra^utaF 26 ä6r
iu ä6r va8t6u äe2 ad6ut2 mit vißili uuä ä62
lrU mit 86lm688 uuä mit alleu 8aok6u. Uuä au
ä6m 8e1b6u HartgF 8UÜ6u wir uuä uu86r naHkomou Mr-
I6iod uuä6r uu8 taileu unä ^ebeu äen oliorlierreu uuä
vioarieu 26 ä6m tum 26deu 8bdMuF ä6r lau^eu It.6Feu8'
pürier pfouuinF ewi^2 ^e1t2 au2 aller uu8erer dab äi
rF6uaut2 oapitel dat al2 62 all62 mit alt6r g6-
K6rokom6u i8t. >Vir liabeu auod UU8 mit
V6rpuuä6u uuä F686t22t eiu P6U kur
uuä adlä2ieliait al8o: ^V6llie2 ^ar3 äer vor^euaut
ver8eF6U uuä ver8awmt würä vou UU8 oäor vou uu8bru
80 8ulleu wir ^6 äauu äe2 8olb6u j^ar8 üi
26lieu 8M1liuF pkouuiß F6b6n uuä aut-
wo 8i uu86r eu8ter äer ^e äauu i8t
Kai226t au alleu Hr ie^ uuä wiäerreä. L2 liabout
8viu i'reuut uuä uaolil^omeu oäer wer äeu brit' vou seiusu
we^en M u liat unä turpilu^t volleu
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uuä exviedleiebeu uu8 uuä uu8eru naebkommeu 2U268pre-
Hon umb all puuä uuä peu äie auf äeu vor^enauteu
^arta^ au äem bris versekrideu 8inä. Uuä äarüber xu
eiucku ureküuä Febeu v^ir iu äeu drik ver8iFe1ten mit
uu8er8 oapiwix ^6maiu6N i u s i ^ i tur uu8 uuä tur
uaelikommou. Dax i8t F68ok6beu naeli
buuäsrt Mr unä iu äsm 8ibsu uuä
aobt taF uaob 08toru.
Das Siegel abhanden.
XVI.
1386, Juni 16.
Revers des Erhard R<Ulch für das Domkapitel zu Regensbnrg über die
ihm verliehene Pfarrei Hofkirchen..
lob Vrkart äsr Ra^ok frouampter x
20 NeF6U8puro!i, obiroliliOri' xü NolodirebeU) beolieuu ot'-
tonliell mit äsm briek alisu äsu äi iu 86b6ut börsut oäsr
1o86ut, äax mir mein lisb ^euaoäi^ li6rr6u der Ulreieb äer
8tra>vdiuF6r unä ^emainobieioli äax Kapitel äox tums 26
Ii.6FbU8purob, äi äer e^euauteu edirodeu xe Lotodirokeu
reobt lelieuberreu 8iuä, äi 8e1beu odzeuauteu Mrotieu
rsodt uuä reäliobeu uuä la^vtteriiHeu üured 6ot2 willen
babout, äi iu auob leäi^ew ist >voräeu von neru
äem l^eu^voläer, äer 8i leäiMeioden aul Fe^ebeu
) uuä auob uaed meiuer vleixxi^eu pet willeu. Uuä
äar umb vou äer Feuaäeu ^veFen dau ied iu aiueu Fe-
»taitou aiä Fe^oreu uaed iren 8tatuteu, äax iok iu vou
äer e^suauteu odirolieu xe üokodirolleu äi iod vou ireu
^euaäou onptan^eu dau Mrliok xe 2M8 Febsn 80l fUmk
pkuut uuä 8eod8 8HiIIiuF aUex L.6Feu8purcder pleuuiuF
äi i H iu meiu lebtaF raiodeu uuä ^eben 801 iaeiliebeu
auf ieäe^ ^e^öuleicke^v xeih 8eok8 8oki!1iuF iu äer vastou
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uuä äar naotl aul 8anä Moltabel8 ta^ äre>v plant, unä
äar vaH auk äi vveielmaebteu xwa^ pkunt^  allex
pureber pleuuiuF 2ü ieäer ^eit, äi äaun 26
^ib uuä Faeb 8iuä an allen abFgukek unä an allx
äax miek äex Mrlioben uiebw 80I irren vveäer
nood lanäe» urle^vF N0cd ädain Gebresten. Uuä äaruinb
xu einer pexxeru sioberliait kan iok in xusampt mir un-
versebaiäenlidien xe seldsolioln unä xe por^en versetz,
Norman äen OküuiAsvnWr, Oliunrat äen I^a^vbiu^er »einen
aiäem uuä «loräau äeu L.awell Weinen bruäer, all
26 L.6A6N8puroli) mit äer beßoliaiäeN) ob iob iu ireu
uanten 2iu8 auk ieäevv e^euante xeit nickt Faed, 30 dabent
»i vollen F6>valt, mi(?b unä äi obAenanten ßelds^doln unä
por^eu 26 moneu xe 1ai8ten unä 8u!Ien wir xellaut unver-
8edaiäeuliollon äax aiuer auf den anäern niotlt 80I xvai-
Fern ieäer wau ein varen mit 8ein 8elker8 leib Fein
LsFeuspurok in ein erberx ^a8tkaw8 äa. 8i uu3 ein 26UFeut
in ^o^selßsveiZ unä äariuu Iahten al8 reedt i8t unä äar
»U2 nimmer odomeu als lanA untx äax 8i von un8 8iuä
verriokt uuä ^e^vert irs 2iu8 unä aller äer 8ebääen äer
m »ein F6U0M6U kabout oäer uomeut ^ar unä ^aenwliek
an allen iren Febre8teu. >Va2 äe2 8eliaäen8 i^t äeu 8i
be^ ireu tre^n ^spreoden mU^eu au aiä, uuä
mit in äarueber ^volt ollrie^en oäer reolitOn mit
leioliOM oäor ^erltleicbon rooktev) äax babeNt m alle2
bedabt unä iod verloren uuä auck mein O^ouanteu 8elb-
8olloln uuä porss6u. Uml äar üdsr 2U urHunä ^ib ieb
m äen brisf ver3i^6lt6u mit moiuer lieben kerren unä
trennt tlorn Otteu äex M>vnlia^v8aor, teebaut 2U üeu 2oitou
2ü 8auä «lotlau8, uuä boru lLrllarten äe2
2U altenedappelleu 2e LeFouOpuroli
Ge 8i äuroli memer uuä meiner GFeuauteu 8elb8odolu uuä
vlei22i^ou' pot Milieu klar au Ae^enAt liabeut iu
su 8olzaäeu, äar uuäsr ivir um M uuä Pem ob-
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unä por^6n Unv6r8obaiä6uliob6u mit
6inanä6r V6rpinä6U mit uu86rn tr6wn aÜ62 äa2 8tät 26
bab6N) äax ob6u V6r8obrib6u i8t, wann wir aißUG?
niobt 6nbad6N. Dax 13t F68cb6b6n uaob Ori8ti
bunä6rt j^ar äar naod in ä6w 86od8 unä
Die Siegel abhanden.
XVII.
1387, März 12.
Chalhoch Hofer zu Hirschling (am Regen) verkauft das Chorhaus feines
Bruders des verstorbenen Regensburger Domherrn Eberhard Hofer an
den Domherrn Hans Zenger.
unä all un86r 6rb6u unä nklodk0MM6N V6ri6b6u unä
b6ok6NU6u o36ui6jH6N wit äein drwl, all6u äeu äi in an
86b6llt oä6r boernt I686U) äax wir äax odorllaw8 ä32 Ull86r8
pruä6l ^6W686U 18t
auf ä6N tvm 26
I8t 26 L.6F6U8purF, HIN 6kkhaw8 vor 8anä OlnliaU) äar
aux mau ^aerl6ictl6n 26 xin8 ^ibt ä6w oapit6l ä68 tvm8
26 L.6^6N8PUlF V16r26il6U 80biI1iNF äor laNMN K6F6N8-
mit all6U ä6n 6rn I6ebt6u uuä nuet226ü,
62 un86r vorA6nant6r pruä6r 86liF 86lb6n ^un F6babt
uuä r6äl6iob6n 26äurob8l6ebt v6robawUt uuä
ist ä6in 6rdsru
auf ä6m tvm
^ uwd vi6r26ben plunt Kut6r Ii.6F6N8pur
inA, äsr 6r un« mit dylaitsm FÄt V6rriobt unä
wert bat, Aar unä Kant2l6lob6n on all6u
bab6U auob in ä62 vor^6naut6n baw88 uuä
äar unä6r F6waItiF Mtan unä ^686t22t in nut2x uuä in
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02402-0047-5
40
ir, uuä vor2eideu uns äe2 2eäurell8leelit mit äem
b^iel, al2 verre äax wir uoed auäer8
vou uu8oru we^eu uood von un86i'8 vor^euanten pruäer
F6N we^en äaraul uocd äaruaed ädaiu au8praell uoeb vocl-
ruuF uiodt wer dabeu uocli ^6w^vQ6n 8UÜ6N uoeli
ivkäsr Nit ^6i8tloieli6m nook wsrltlkwbs
on reebt iu äbaiuerla^ weiß, varxu babeu wir im
mit unsorn trewn, äax wir im äax
und ver8pre( neu 8uI1en mit F
null werltieiebem recdteu alx clex cdor8 uncl 6er edor-
reolit i8t 20 Üe^sn8pur^ on allo2 Aevaer und on
8ck3.edSu. "läten wir äe2 niellt welken
er äe^ u^mpt, äen 8üileu unä wellen wir im mit
äem liawptFUt ad tun uuä wiäer ellern. Ilnä er 80I unä
ma^ auok 602 allex von un8 uuä von aller unserer lab
de8uoedt unä unbe8uellt deedommen (Mit) FeiMeiokem oäer
werltloieliem reobten wann unä wie er wil, on nllen
elirie^ uuä wiäorreä. Va2 im oäer wer äen briel von
8eineu we^en ^nudat uuä lUrwinFt) äa2 alle2 al^o 8tät
unä un2edroeli6U beleib äar u«der 2u urebuenä Fib ieb
äer llolaer im äen briel be8i^elten mit meinem
lür mied lUr mein dHW8frawu unä all un8er erben
uuä uaelckomeU) uuä äar^u mit äer erberiFeu derreu
derru Oduurat äsx Nao^edel uuä derru Lartdolome äe2
LHeäwit226r, peä obordei'reu auf 6em tum
uuä mit berru 8t6pdan äo2 Naekedel eborkerre 2U
unä tumpkarror xu Il^Fou8purF iußi^elu, äi all
auteu pruäbr 86li^en Fe8edMderr6u
»iuä uuä mit äer willeu äsr oliawk ^e8ededeu i8t, uuä
dabeut aued irew iu8iAel an äeu brief Fele^t uaeb uu8er
^ lei22i^eu pet äe2 eba.w6e2 2U eiuer ^e2ewssuü22 iu allen
uneul^olten uuä on «edaäen. D i weil auod äer briet be-
»iKÄt 18t mit aMem inNFel oäer mer 80 80I er Fut uuä
Mversproeden 8eiu. D9.2 l8t Fftsedodeu uaed Ori8ti Aepurtt
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kuuäsrt j^ar uuä m ä6m 8ib6u uuä
Mr an 8anä 6l6FörF6u tgS
in äor vaßteu.
Siegel abhanden.
XVIII
1387, August 17.
Revers des Domherrn Eckhart Eckhardy von Kienberg für das Dom-
kapitel zu Regensburg über den ihm verliehenen Kanonikalhof in der
Schäfflerftrasse.
vou )
auf äom tum 20 L.6F6U8pui'F verdick osssuIeiH mit
äax mir meiu liob Feu^ä^ kerrsu 1i6r ^ruoit von
F) tsodeut uuä Fomaiui6ied äax (;apit6i obor-
tviu«-; 20 L.oF6U8pur^ i '6M unä reäi6io1l6u F6-
uuä Ia226u dadout 26 r6obt6iu l6ibtinF ir
äa2 F6I6F6N 18t 26 Il.6F6U8PUrF 1U
8^  mit
uuä vva2 äai'2u Füllort auf meiu aiU8
i !6b uaod l6ibtiuA62 r6obt friäleiebeu uuä
26 t)68it26N, 26 UI6226V) unä 26 NÜt220N) mit ä6r
I)68oliaiä6U) äa2 i H iu uuä ir6m oapitel ali6v^
äa vou 26 2M8 F6d6U uuä äi6UU 801 ä6U
21U8 ä6r äar auss liFt, ä62 18t Mrl6ioIi6U är6"iv pluut 8.6-
äi6 ioli iu raiok6u uuä F6b6u 801 2Ü
26it uaod II 6l 8tatut uuä uaek
ou F6vär. I H 8o1 auoli äa2 davv8 uuä
mit a1l6i- 2u^6li0iüvF M6iu l6btaF pa^vl6i(:d uuä
I6i6d6u liaIIt6U tr6>vl6iH6u ou a1l62 ^6vär. Uuä
iek uiokt M6l 6UpM uuä vou toä62 ^636» adF6U) äo
6ot lanF vor 86^, 80 ißt iu uuä irm oapit6i ir vorF6»
uaut62 da^v8 unä bccktat mit 8ambt ä6m pawmzart6u unä
wit all6r xu F6börunF 26 äurcd8l6okt I6äi^ uuä I02
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äa.2 kurba2 von M61N6N >V6A6N M6mant niollt M6r äar
26 voä6ru noob 26 8pr6(;k6N dad6u nood
80l nodn 6UM
pit6l äa2 all6:
2U urHvnä ß
^6it6N Mit ll
sH6b6u naed
in ä6M 8lb6N
sanä Lartdolc
aß in
2 also
ib 10b
l6inem
Ori8t)
uuä i
^M6VV8
ädaiu6r >v6i2. Va2 in unä
8tät unä un26brood6N d6l6ib
in unä ii6m eapit6l ä6n l^
ankanF6uä6iu iu8i^6l. Da
' 36pUrtt är6vvt26ll6n dunä6i
ledt2iFi8t6n Mr ä62 8ambt2
Siegel abhanden.
ir6m ea-
l, äarud6r
»ri6k d68i-
2 i8t ^6-
t j^ar unä
taF62 vor
XIX.
1389, Januar 21.
Ulrich der Prediger, Sattler und Bürger zu Regensburg, verkauft mit
Bewilligung der Äbtissin von Niedermünster, als Lehensfrau, die Lehen
zu Sinzing an seinen Schwager Ulrich Pruckmaier.
20
M6iu da^8frg.^v unä all uu86r 6it)6n
mit ä6m b lw l ä32 ^vir mit V6rg,iut6m rat unä
luit M«t6N ^Villen UN86r l6d6U äa.2 F6I0F6N i8t 26 8int2iNF
äa2 r6Ht02 I6I16N ist von un86l6r ^enääiF6n krawn ä6r
g.ddt688in 2U0 Mä6rmüu8t6r 26 L.6A6N8purA, Ü6r man iär-
äar au2 26 2M8 ^ibt fünf unä 8ib6nt2iA
) unä v^a2 2U« ä6m 86lb6n I6li6n
2ft V6lä unä 26 äorss mit ali6U ä6N 6r6U) r66lit6U) nUt26n
unä 2ill86Q al2 ^vil 62 86lb6n inu F6liadt kab6U, niolit(?2
unä unb68UoIit, r6olit unä r6äl6ieli
unä F6t)6N tlab6u al2 oliarMx r e M
18t uQAOrM li6dsu 8W0F6r HIr6i6li6U ä6m krul^lcmair 2U0
ZiutNNA, 86in6l lia>v8krawn unä all6N ir6ll 6rb6n umb 6M
80 86tau A6lt ä62 81 NN8 mit b6rait6n pkoninß ve r r iM
vnä Feiert Kab6nt ^ar unä ßänt2lio!i6N ou a1i6V F6pr68t6n.
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Unä wir baden aueb in äax vor^enant leben mit unser
vor^enauten Fenaäi^en lebeutrawn Kant äer adbt688inn
2U0 MäermUn^ter auf ^ezeden uuä in ir kaut praobt unä
^ewalti^ ^etan unä Aepetxt in nutx unä in Fewir, unä
verleiben UN8 äex 2eäur8ieebt mit äem ^e^eudurtlFen
drief^ alx verre äax ^ i r no6k all uu8er erben unä naok-
komen 6ar auf nood äar naob äedain au3praok
niHt mer Iiaden noek Fe^innen 8uI1en
xveäer mit Faißtliokem nook ^veltliHem reHtem
on reckt M a i n nook ßrox nock an6er8 iemant von
un8ern >v6ßen. Unä ob vnr oder anäer8 iemaut cledai-
vorlei briel ocler urokunä innkieten ocier kurpraeodten äi
über äax vor^enant leben uuä ^vax dar xua Feb8rt 8aFten,
äi 8Ul1eu ad unä toä 8ein unä niokt ebraft baden wiäer
äou ^a^enbUrti^eu briel. Dar xuo baden ^vir in auob
uuv6l8obaiäeu1ieb Febaixxen uuä gelobt mit uu8ern tre^vn
äax v^ir in äax vor^enant leben unä vvax äar xuo ^eboert
ver8ten unä ver8pr6okeu 8UiIen uuä Zellen mit äem
reebten alx Ieben8 unä äex lanäex unä äer bofmarob
reebt i8t äa 26 inu Feieren i8t on allen iren 8obaäen.
^aeteu ^vir äex niobt^ selben 8ebaäen 8i äex nemeut äen
81 F68preebeu mue^en bei ireu tre^vn on aiä unä on all
dereäuuxx äen 8e1deu 8ebaäeu allen mit 8amdt irem baudt-
FU«t 8ulleu unä Zellen ^ i r in unver8ebaiäenlieb unä
Faentxliob adtuou unä ^viäer ebern on alle ^aiFeruuF unä
^viäerreä. Unä 8i 8üllen uuä mU^en auob äex allex an
aller stat von un8 unä von aller unßer bad, ^o 8i äi
beFreiseut be8uoobt uuä nnb68U«ebt, beebommeu mit
liebem oäer v^eltliobem recbteu ^anu unä wie 8i
Unä umb v?eu wir äar Über von äer vor^enauten 8aob
^vexeu mit in obrie^ten oäer reebteu mit FaiMiebem
oäer werltliobem reobten oäer on reobt äa2 badent 8i
bebadt uuä wir verloren on alle wiäerreä. I)a2 in oäer
äen brief von iren we^en inn bat uncl kürprinFt äax
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9.1162 Ä80 8 M uns uu26rbl0od6n b6i6ib äar über 2Uo ur-
edUuä ^ebsu ^vir in ä6u bri6l ds8iFoIt6v mit 1i6rrn Nanu
86U 602 ^Volläl, 2U0 äsu 26lt6N 80llultdai226u 26
6r an ä6u bribk 36l6^t dat
llHUMx 2U" SM6r F626VVFUU22 IM uuä
86IU6U 6rd6u 0U 8odaä6n uuä uu6NF0lt6U) äar unä6r wir
mit UN86r» tr6VVN 8tät 26kg.It6N VV32 au
. V62 odauss62 8Mä ^626>v^ uuä t6iäi
2U« kr6uprunu uuä
der 8tam8p6i'A6r, p6ä pur^6r 26
i8t ^68ob6li6N uaob Ori8ti ^ p
unä in ä6m N6wu uuä aHt2iFi8t6u iar au
Siegel abhanden.
XX.
1389, August 9.
Revers des Hans Woller, Schultheiß zu Regensburg, feiner Hausfrau
Kumgunde und ihres Sohnes Hans gegen das Domkapitel zu Regens-
burg über einen Weingarten zu Winzer, der ihnen leibgedingsweise
verliehen wurde.
Ü3.UU8 ä6r Dollar, 2Ü' Ü6U 26lt6U 80kn1tli6i886
kok, ioti OdUuFuut 861U bau8flaiv uuä iob
ir pa/ä6r 8uu V6ri6b6u uuä tüu odUut a1l6u ä6u
äi Ü6U bris au 86b6ut oä6r dörut 1686N, äa.3 uu8 ä6r er
lsr Oruolt vou ^V6^ä6ud6r!:(;li) t6obaut, uuä
äa3 oapit6l eborb6rr6u ä68 tüm8 2
uaut ä6r I>iä6l mit ali6r 2Ü ^6li8ruu^ mit
1a»86u uuä V6r!ill6u bab6ut xü uu36r äl6iu I6i
unä fr6^!iob 2U b68it226u uuä 2N NM226N naed
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robt, äa2 wir iu m M ? 6a von 2ü 2iu8 uook 2ü
^6t>6U 8obM6u, wau wir iu krs^ uuä loäiF M688ftu uuä
uüt226U 8cbu1i6u uuä UU86I-U fruiu äa mit 8obaOon uuä
tüu NUF6U uu86r lebtaF w^ wir wolisu au alift irruuK
uuä wiäsr reäo. Uuä ob lUrdas icdt w6r briok uuä ur-
ebünä kür okommou, äi über äsu vor^uauteu
8aKten wo uuä vou W6m äi für Homm^ut, äi
au allsr 8wt toä uuä ab 86iu uuä ä6baiu obralt
daben uooll F6wiuu6u iu äsdaiusr woi86. Uuä wauu wir
obFouautt äro f^ Ivib u i M insr 8eiu uuä vou Wäe8 W6^eu
ab A6U, äa Oot lauF vor 80)^ 80 i8t iu uuä iru uaob-
komeu äor vor^ouauut weiu^artt mit aller 2ü FOdöluu^
2ü äurebsläcbtt uaeb uu8er äre^6r toä isäiF uuä I08 wor-
äsu, äa8 äauu lurba8 vou uu86rn W6^6u äar auf uooli
äar uaeb n^omaut uiedtx msr 2ü voäoru uoob 2ü 8proobou
kabsn uoctl F6winu6u 8obo1 uoob suiugF oblaiu uoob
iu äebaiuor wsi8. Va8 äoiu ob^suaut
bonll Oruoit vou ^Ve^äouberkob) wobaut, uuä
äsm oapiwi okordorrou ä68 tüm8 xü L.6F6u8purokotl uuä
iru uaobkomm6u äa8 allox al80 8tät uuä uuo2orbroo1i6u
b6i6ib> äar üb6r 2Ü eiuem urobuuäs F6b6u wir iu äsu
brit b68i^6it6Q iob ob^suautor IIauu8 äor Dollar mit
M6M6N in8lF6i für miok kür moiu vor^ouauww bau8-
krawou kr^wu Obüu^uuäsu uuä kür IIauu86u uu86r pa^äor
8uu uuä kür uu86r srbou uuä uavkkouuuou. IIuä
äa bs^ 36W686U »iuä 8i1v688wr äbr
uuä Uauu8 ä^r .^.wär, bur^or 2U
uuä auäor orbvrF laut. Va8 ist Fb8ok6lwu uaob
är6wt26b6n buuäsrt Mr uuä iu äom uawu uuä
mouta^s vor 8auü
Dai Siegel abhanden.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02402-0053-8
46
XXI.
1391, April 4.
Revers des Heinrich Höltzel, weiland Ammann zu Kapfelberg für den
Bischof Johann von Regensburg, daß er wegen seiner Verwaltung des
bischöflichen Hofes zu Kapfelberg nichts mehr zu fordern habe.
llainrsiob äsr alt MIt2sl wsillsut ammau 2U
Obäplslbsreb msiu baw8lraw uuä all uu86r srb^u, vsr-
inbsn oMulsiob mit äsm brif^ (lax wir änm boobwiräi^su
UU86rM F6U6äiA6U bsn'en bsrrsu ^obaUU36U bi80bok 26
L.SF6U8purF, mit Futsm willsu Isäikoblsiob auf
babsu 86lU6ll aiA6n Isäi^ou tiok äsu amptbol 2U
dorod Ü6u wir von 86iu6u Fenaäsu ftttleietl xsit uuä M
Iiab6U) uuä äsm wir uiolit lsu^er vor moobwn
uuä V6l2oid6u UU8 äo2 26äureli8l6c;tlt mit äsm
l8 V6rr6 äax wir lnuts uu86rm
dnrou äem disedof nooli diutx
uooli lliutx 86iu6u ua.HIi0mm6n, uooli lliutx
6U amptlwf uuä wax äar xn Föliört 26 velä uuä
2H äorss, b63uobt uuä uub68uoiit, Maiu au8praoli uooli
voäruuF uiebt M6r babsu uoo'ü F6w/uu6u 8ÜÜ6N nooli
SQMUF6U woäsr mit ^ei8t!6icii6m uooll worltloioliSm
roodtou uoed ou roolit Ma in nook ^ ^ 2 tnrba2 u/mmor
msr, uoeb anä6i8 uiemaut vou uu8eru W6F6U iu ädaiu
Wtzi8 uook umd ädaiuerla/ 8aod. l?nä ob wir äar übsr
mit uu86rm vol^6uaut6u F6N6äiF6n tl6rrou oäsr mit 86IU6U
uaobkomsu oäftr mit ^omaut auäsrls vou 86iu6n W6F6U
mit in okrisFwu oäsr rselitou mit ^6i8tl6iod6m oäsr
wWltl6ioli6m r6ollt6u oäsr on rsokt, äa2 daheut 81 b6dabt
uuä wir V6rloru ou all wiä6r rsä Uuä äar übsr xu ur>
(Muä ^6b6U wir im ä6u brist' bsNAslwn mit li^ru I^ Uä>
wsiK ä62 Vadär, pürier 26 Obslba^M) 1N8IA6I äa2 6r an
äeu br i l Fels^t Iiat uaod uu86ror vlsitMFeu pst äsr 8aoll
2U 6iu6r F62ewFnU2 im unä 86in6n srbsn uusul^oltsu^ äar
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unäer ^vir uu8 verpinäen mit un8eru tr6v^n 8taet 26 balt6u
au Ü6W briel ver8odribeu 18t. Der pet umb äax
i 8inü 26>v^ Nobart äer Oba^per^er uuä keter
äer Hinodoler, peä pürier 26 Olieiba^m. V3.2 i8t F6-
8ob6d6n uaed Ori8ti F6purtt ärewt^keu duuäert ^ar uuä
in Ü6M ^ u u uuä u6WQt2l^i8t6u ^Hr au
lerär.
Das Siegel abhanden.
XXII.
1393, Januar 3.
Der Dechant Otto Neunhauser des Collegiatstiftes S t . Johann in
Regensburg und das ganze Kapitel reversiren sich gegen den Bischof'
Johann von Regensburg, der ihnen einen Weinberg zu W'örth
geeignet hat, demselben einen Iahrtag zu halten.
Otto H6V?uKaU86r ä6(NUU8 6t oapitulum 600I68I6
0ligQUi8 L.3ti8p0U6 uotuiu ta01MU8 UMV6r818
<1U0<1 r6V6l6uäu8 in Okri8to pater et äomiuu8 U08t6r äo-
M1UU8 ^0dann68 ve i et ap08to1ioe 86Ä18
prelatam
pietati8 pro o0N8ervaoi0ne 8tatu8 N08tri et in
äivini 8ervitii vin6«.iu »itam
in vul^ari auk äem ^ufenper^ appeilatam, prope oa.8truN
^Verä, MaN olim 6et)liaräu8 äiow8 ^UAe1d6rF6r 6t
eum äominus Heiuri(M8 Lu^6i p1ebauu8 in
äerunt et c^ uam iäew üoimuu8 llejuriou8 uobi8 äecauo et
oapitulo venäiäit) c^ ue vinea iure leoäotario ab olim ab
6pi8eopi8 L.ati8pou6N8ibu8 proo688it, preäiotuiu iu8 keoäo-
tarium äouavit pi6 eanäew vineam poutNoali olemeuoia
uobi» 6t 60oi68i6 U08tr6 1ib6!'tanäo. Huäb U08 6iä6m
pietati ip8M8 äomini no8tri opi8c;0pi dumili et äevota.
äomino
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anni8 unam M1889.W pro Muts vivorum tzuamäiu au8pioe
Domino vitam äux6rit in liumani8 infra oetava8 doatorum
?6tri 6t kaull ap08tolorum e6l6brabimu8 in okoro N08tro
6t P08t 61U8 i'6lie6m tran8itum ab tloo 6rFa3tulo anniV6l"
89.NUM 6IU8 eum vi^ilii8 6t MI883. 6elunctoruN ao quntuor
morsm 60el68i6 uo8tr6 oum äsvota äi-
N08 6t 8Ue06880l68 U08tr08
1itt6rH8 NFlllo capituli 6oei68i6 N08tr6 rob0rata8. Datum
L.ati8p0N6 in pleuo eapitulo N08tro anno clomini mi1l68imo
tr606Nt681M0 N0N3F68im0 t6ieio äl6 V6l0 t6reia M6U818
«sauuarn.
Das Siegel abhanden.
xxm.
1393, Mail?.
Schutz- und Schirmbrief des Herzogs Johann von Bayern für das
Domkapitel zu Regensburg.
von
n uncl d6it20F in I^a^6rn 6to. K6cli6nn6n otksulioli mit
bii6k) äax wir 6^ 6r8aw6n man . . ä6u tumprot)8t..
tsebant unä ^ema p
^ p F mit 8amdt iru 1äut6n nucl
UN861N b68Uncl6rn 8od6im unä F6naä K6N0MM6U
Dar xu llab6n ^vir / n ä^ F6uaä Fstan, üax wir in all6 ir
brisl, i'6odt, fi'6^Iiait) und Füt ^^woukait) wi6 ä^ A6>
uautt müF6U 86iu^ 6 / ^ von päbsten^ oba^86rn und von
uu86rn voräsrn uuä v6lFauFU6r li6i8oliaft ^u Ladern
8iuä uuä Ilsr prallt liab6nt, b68tät6t bal)6n unä
K68M6U / n aucil äi6 wi886ul6iH in cdraft
F6Uii.äiM6ioli da p6/ 26 b6lialt6u unä 26
<l^ 86ib6u ir bri6k r6obt) t'r6^liait unä Fut FS^vouliait mit
allen irn 8tulleden punnclsu unä artielleln von ^vortt 2U
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unä V6r8el)nb6u 8iQä trowlOioli all
är. Uuä äarumb z;6pi6t6u wir k^ Usn uusoru
vitxtumsu, püeFGlu. riobwrn, sobSrA6u uuä alisu auäoru
Fyuautt 3iuä) ä^ ^vir ^6t2U kadou oäor MrdW
8tl6iek uuä vogtioblsioli ps^ uv86tn kuläsu
uuä Feug-äou äax ir ä^ vor^ouautOu cliorlisrrOQ uuü ir
eapitei mit 83.mbt irn Iäut6u uuä FUteu
sobridsu FenaäeU) bri6l6u, roodtOu, kre^tlaiteu unä
^e^otidaiteu von un86ru ^voF62 ernstlßieli uuä
bekaitt uuä bescllirwet uuä ä^ mit uiekww au in üdor-
uocck Ub6rvar6u 1a886t iu odaiu W6^8. Uuä äsx xü
^vir ^u äou drief b68iF6lt6U mit uu86rm
I, äer ^ebeu i8t xU L.6F6U8purF am
auMrt ta^ auuo äomiui mill68im0
tsrtio.
DaS Siegel abhanden.
XXIV.
1396, Mai 27.
Stephan von Degettberg zu Alten-Nußberg anerkennt, daß das Dom-
kapitel zu Regensburg setn Leibgeding auf einem domkapitel'schen Hause
bei Et. Kiliansbrunnen auf Katharina Ryemerin übertragen hat, und
verzichtet auf alle Ansprüche an gedachtes Haus.
l o b 8toNm äer VsFouderFGr 2U M s u M8p6ckob,
uuä dsobhuu otkoulhioll, lUr mioli) kür mein baus-
uuä lUr M 6 uu86r 6rd6U) M 6 u äsu ä^ äsu brist
oäsr därut 1v86N) äax mir ä^ 6i^viräi^6u dsrrsu,
^ ruo l t vou ^ l ä f t u b s r F , tsoliaut, uuä F6maiul6iob äax
äax 8^ mir meiueu I^ib, äsu ioli
irm ai^ou ba.u8 2U Ii.6FOU8purF A616F
prunu ss6Feu äsm lilws Nl)6r äax vvoilout äsr
^e.vosou i8t^  V6rvvooli8ölt dslbout u.ut'X9tbr6iu äor
Verhandlnugen d. histor. Vereines. Bd. xxx lv . 4
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nn leib, purFyr^nn xu 8.6F6N8purA, uaob äer bnef
8^ zein einanäer babeut, ^u äem reobten alx ioti
62 auf mein muß leib lebtaz Febabt ban. Unä iob ver-
auob miob äex vorFeuautou kausex mit aller xu-
änrobsiaM mit äem briof miä mit 8g.mpt
äou bri6l6Q uuä urollunäsu ä^ ioli äarüb6r ^ebadt bau,
äiok (sio/) iotl M anod sm Fsaut^vurt dau alx vorrs
iell uoell msiu Ilausfraw U0oll l^ile uu86r orbsu uuä
komsu auf äax vor^onant ka^vs mit 86M6M
auspruek uood voärunF u^msr mor daden
8ull6u uoeb 0UWUF6U, vveäer mit reodt
au roobt, otliain noob Fw», ^u Main ^voi8, uood
von uuß6rn ^vo^eu. Unä ob iolit briok uucl ur-
an Fevar vervallon Mr6U) ä^ Über da»
uant Kaw8 83Ft6N) wo, oüsr von wem ä / für
ä^ M ien an aller 8tat toä unä ad 8oin> unä äkaiu ebralt
uoH liilFaneb katien noH Fewzmneu ^fn ädain wei8
wiäer äen briet, Unä ob ieb oäer mein bau8lraw oäer
unser erben uncl naolikiimen oäer ^empt von un8ern
vve^eu äarüber von äex vor^enantsu baw862
mit den ob^euanteu berrn vom oapitol oäor mit iru
kömen obrieFteu oäer reebten, äax babent 8? alles
wunueu unä bekabt, unä wir verlorn an alle wiäerreä.
vnä äarUbor xu einem urebUnä Fib iob ^n äeu briek
He8jgelten mit meinem iusiFel, für mio^ kür mein Kau8-
lrawon uuä für alle uu8er erben. Dax i8t ße8vbellen
uaob Otui8tex zepurtt ärewtxeben bunüert Har uuä M
äem seebV unä nowutxißiMw iar, äe8 8ampt2taßg uaob
8auä Vrdau» tag.
Das Siegel abhanden.
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XXV.
1397, November 7.
Friedrich der Ranaüßel Landbüttel auf der Landschranne zu Hirfchberg
bekennt, daß sr sich mit dem Domkapitel zu Regensburg Über alle feine
Forderungen verglichen habe.
lok l^iäreiob äer Laua^88el, lauäpUtel auf äer
lautsedran 2U N^rsperF, beobeun o^enliod mit äem brief,
äax iob miob fro^ntleiob auf ein ^^utx euä verriotit uuä
verta^äin^t dau mit äen erwiräi^en meinen ^euaeäi^en
berru, bern IHreieil von Loksnvslis) tUmprobst, uuä K6>
maiulsieb mit äsm oapitsi äftg tüms xu Ii6ß6U8bur3 umb
alle okrisF unä au8praob ä^ ieli bmtx ^u ^6dabt dau
uutx aut äsu ta^ liewt, al3 äsr brisf ^ebsu i8t^  umb
uoek mein orbeu lüutx äeu vorFSnauwu derru vom oapiwl
uooli luutx irm F0txl^ au8 uuä Qaod^omsn nooli dmtx allen
irn läuten uuä Zuten äbaiu au8praoli nocd voäruuz n^mer
mer daben uooli Fovv^uuen 8Ulleu uooll enmü^eu umb
v6rFanF6v 8acb) eblain noeli Fro8, nooli anäer8
von un8ern ^vezon. Unä vvex ioli oäer ^empt von
meinen ^ve^en äarüber mit ^n olirie^ten oäer reMen,
äax llabeut 8^ beliabt^ unä wir verlorn au all wiäerreä.
Unä äarüber 2ü einem urolmnä Fib ioli kür mioll) kUr
mein bau8fra^en und kür unser erben, meinen ob^euauten
tlerrn vom oapitel äen brief ver8iFelten mit >Ve^polt äex
xu I^erupawm in8i^sl, üax er äurob meiner
pet willen an äeu briel Feiert liat, äer 8aek
M einer Fet26^ßliuü22) im unä 8einen erben au 8okääon,
äaruuäor iob mied verpiuä mit meinen treten 8tät xu
Ilabsu, ^ax au äem briet v^r8okribeu ist. Uuä äo2 allex
äa pe f^ F6MS86U 8mä, berre Uerut äer
r) tumberre xu NMet , LnFelbart von 0d68ou-
bül, üex löutrioktär älenär, uuä nnäer erberF laut. Dax
4 *
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18t K68(;b6k6u naek Oliri8te8 FSpurtt,
M uuä M äem 8^bou uuä n6vvnt2lKl8t6N jar äex miti
naod 8apä I^iSnliartx ta^.
Das Siegel abhanden.
XXVI.
1398, Dezember 4.
Hadamar von Laber, Bürgermeister von Regensburg und Pfleger in
der Vorstadt an dem Fuß der Brücke (d. i. in Stadtamhof), quittirt
dem Domkapitel den Empfang von 50 K Regensburger Pfennigen,
die ihm an dem offenen Rechte zu Winzer bei Regensburg
zugesprochen wurden.
leb Naäwar von Iraker an äer xoit purFermai8tor xu
Il.6A6U8pui'ob uuä auob an äer 26it püeßsr in äsr vol8tat an
66N luxL 6er prükk xu Ii6F6U8pureb, N6iu bau8lra^ all
uu86r erbon unä all un8er uaoilkoiueu veriolwn unä tun
edunt all6u, 6i äsn briol ansolient oäer llöreut Io86n, äax
äie 6i'vvuräiAen li6N6n ller Ulrsioll von Voli6uv6l8,
uuä FOWaiuIiod äax oapitsl äs« Wmd3 xu
k berriokt unä boxalt liabsut lümexjßk M u t
plsnninF ^uter 20 rSolltsr vvoil uuä xeit ou
allen uu8oru 8odaäon unä F6pr68t6n, äi un8 FOteiäin^t
8iuä vvoräen kkr uu86vv ^vanäsl unä kllr all vÄI , äanuub
»i UU8 vorvallbn ^voräeu Zu äem leolteu xu Ninoxer poi
äsr 8t3t 2U IieF0N8puretl ^eloFen, von 8anu8bu ä68 8ellroi-
der von Ottmanuß unä 86M6r ß68vvi8t6l3äwä ^veFeu uaod
äex ßeriebtx briok laut uuä 8aA äer uu8 Hi'tailt 18t vvoräou
au äom 8Olb6u osssn rsokwu 2U Mno^vr. Unä äaruwb
all uu86r srbou uuä all
naol^owon äou obAOnautsu lloru Ulroiob von Lobouvolg,
tumbro8t, unä Fftmainloiob äax oappitsl äb8 tumb8 xu
czuitt, lväis unä lo8 mit modunt äo2 briols.
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L2 igt auok 26 werkokou ob tvrba2 äor F6riobt2bri6l äsr
u»8 ertaiit ist ^voräsn iobt für Köm, ä6r86lb FenMxbnek
8o1 5Urba2 toä unä ab 86in unä auoli übain ebrast M6r
babsu in äbain6rlai ^618 wiä6r ä6N ^ ÄFOU^vurti^ en Witt-
brisk, und v^a.2 ^ i r lnrbax iob, wom bauslla^) W6iu orbou
uuä all uu86r na.obk0W6u mit äeu ob^nautsu 6r^viräi^6u
dorren, llvru Ulreicb von Nob6uv6l3, tumbrob8t) uuä ^6-
maiuleiob mit äsm oapitel ä68 0bFOnant6U 8<M2 äox tumb8
20 L6F6N8Z)lU'F äarumb 26 .obri6F ^Uräou, 62 ^vär mit
in I.I162 0U aller 8tat ^6^UUU6U und UU8 V6rloru.
äo2 urekunt ^ib ioli in ä6v bri6k v6r8iF6it6u mit M6iu6m
ai^eu g.nbHUF6nä6m iusiFol kür
N6in 6rb6n unä kür all uu»or F
8Holi6U äo man 2ll1t von Oli8ti F6purä är6vvo26bou liun-
äert ^ar unä äarnaob in äom aebt uuä
^ar an 8auä Larbara ta^ ä6r b6ÜiA6u
Das Siegel abhanden.
XXVII.
1404, März 19.
Conrad Dürnstetter, Bürger zu Regensbnrg, und feine Hausfrau stiften
mit Genehmigung des Domkapitels zu Regensburg in der Ulrichskapelle
ihrer Beste Sarching eine ewige Messe oder Caplanei.
Obonraä DUrn8t6t6r, bur^or 2U
unä all un86r 6rb6n unä
unä b6oli6UN6n o^uliotl mit ä6m bri6l, äax
wit V6raint6m ^Ut6m ^i l l6n Ia^tt6r1ieli äureb ^ot^ äurotl
äa3 liail un86r6r unä all6r
mit Mi l^u , ^vi88on unä FUU
eapit6l8 2UM tum 2U Ii6F6U8PUlK aiu 6^viF6 M688
unä F6Mä6Npt dab6U IN 8auä HIr6iell8 oaW6ll6n in
uusoror ve8t uuä boda^8UU8 2U ZärokinA uuä 2ln äer
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Mben e^iKen me88 babeu n i r mit ^volbeäaebtem mM
unä mit Futem willen leäikleieb vermaobt uuä
unä aueb ^eben uuä vtzi-maeben mit äem
brisf äi 8wkob unä Fut äi beruaob ver8obriben uuä de-
nantt ßiuä. 2u äem er8teu äi xwai tail UN8618 xebentx
in äem äorss «u 8arebiuF uuä umb 8arcl)in^ Froxxer'
xedeut uuä odlMuer, uuä ^va8 2U äeu8elbeu x^ain taileu
äe8 2ekeut2 gebort, uiolitx au8F0U0mmen, be8uollt uuä
nube8uolit; aiu kalde b8b ^ele^eu xu ^ltaeb iu Äolioker
plarl) Ailtt iärleioti 2V7e1f sedilliu^ äer laufen Füten ll.e-
^euspur^er pleuninK on abFankob' uuä äre^
ävr lauAeu Fnter IleFeu8pur^er plenuinF iärlei<;ll8
aus aiuem etükliusu leben auf äer Naiä xu
in ßolber be8obaiäeu, äa8 gm ie^liob kappellau, äem äi
vor^euaut meW vou mi8 uuä vou un8eru uaebkomeU)
oäer ^s r äi vor^enant ve8t 8arebiuF ^un bat, verlikeu >virt,
äis vor^euauteu FUt mit aller AUFeborunF ^nu baden, eiu-
nemeU) u^e886n unä uu^en, be8tiMeu uuä eut3titkteu 80I
uuä allen 8eiueu uutx uuä lrumeu mit äeu8elbeu räntteu
unä Füllten, äio vou äen vor^euauteu ^uteu ßevalleut)
banäelll) 3obatseu unä tun ^ ie er >vil, äa8 in äaran nie»
manä en^en uoob iren 80! N0ob euma^ in äbaiuer ^vei8.
M r noob uu8er uaobkoinen noob ebain cappellau äer
vorFeuavtsn M688 8ullen auob ädaiuen Fe^valt uiobt baden
noob ^o^innen äi vor^euanteu 8tukcb uvä Fut wsäer zzu
VODobümern, «u verobauffeu uoeb xu ver86txeU) vveäer
umb MGniF uocb umb vil iu äbainer ^ei8 H a^un äi
Aenantou gut mit aller irer MFeboruuß pe f^ üer
nanteu eAiAen M688 emkleiob beleibsu 8uUen on aller
mznikleiftb8 irrun^ uuä binäerunxA. M r unä all uu8er
ecken unä naob^omen, oäer ^vsr äi vor^enaut ve8tt uuä
uaob nn» ^uu bat unä b68itxt, sullen unä
amem iesslieben oappellan äer vorKGuantsn
ißt oäbk kurbas Wirt/ vor sein uüä
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iv allen 8aeben uaok 8ftiner notäuM, al8 >vir P68t ebun-
neu uuä mUFeu 0N ^everä. Unä v^ann ain ebappellan
äer vor^euanuten M688 von t0äe3 v^e^eu ab^et, al8
äa8 868eblebt, 80 8ullen >vir uuä uu86r
1!0M0U) 0Ü6l ^vor äi6 V0lss6uaut6u V68t 8
UU3 MU dat unä d68it226t, 6i6 86ibsu
amen andern erbern pri68ter, 7V6IU ^vir ^eileN) uuä
^ i r 6ie 8elben e^Feu me88 verleiben, äer 8e1b unä
8eiu imobkowen 8u1len äen obFeuanteu er^iräiFen berreu
äe8 eapitel8 xum tum xu It.e^6N8purF ie ai8 oikt aineu
brlel Febeu, in unä irem oapitei unä aiuem ieäem ptarrer
xu Lioboleu, alle3 äa.2 8tät xu - baläen uuä xu ^ollenäeu
ai8 berr IHriob L^iä, itxunä un8er oappellan xu 8ärobiuF,
8ieb ^eiu in ver8lFelt uuä verbrietet bat treMob on F0-
verä. Dax äa8 alle8 al80 e^vikleiob 8tät unä uutLebroobeu
beieib, äaruber xu urobunä uuä beMtiebait ßeben ^vir
äen briek be8iF6lteu, iob ob^enanter Obuurat äer vürn-
8teter mit meinem in8i^el lur miob, tur mein bau8tra^veu
unä kur all uu^er erben uuä naobkomen, uuä äarxu mit
meiner lieben vettern berrn Vlriob äe» 6umppreobt, ^aoob
äe3 IuF0l8teter unä Nann8eu äe8 llürngteter, all bur^er
xu LHFen3pulß, insiFeiu äi all ire^v inNFel an äen briok
Feiert babeut naeb uu8erer vllei88iFen pet äer 8aob xu
einer ^62eu^nu22^ ^n unä ireu erben ou 8vbaäen uuä
uueukolten. Uuä äie weil äer briek be^e l t ist mit ainem
lußi^el oäor mer 80 8ol er ^M uuä unver8pr0oben Kein
an aller 8tat« va.3 i8t ^63obebeu naob Obri8ti Fepurtt
vierxebeübunäert j^ar äarnaob in äem vieren ^ar äe8
mitiobou vor äem kalmtaZ in äer va8teu.
Siegel abhaliden.
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XXVIII.
1422/April 29.
Abt Ulrich von St . Emmeram in Regensbnrg und der ganze Convent
verkaufen mit Genehmigung des Bischofs Johann ihren Zehnten zu
Abbach an das Augustinerlloster in Regensburg.
von 60t68 F6uaÜ6u abbt
^ p F uuä
oouveut äa 86lb6u veriedou für uu8 uuä für all
uu86r U3.HK0W6U osseulioli mit äem bri6l M6U Ü6N äi6
iu 86d6ut, korent oHsr I686nt, äa8 wir uuä u»86r FOtx
!iinä6r 80liob F6it8eliulä liomm6n 36iu^ äarumt)
mit F6maiu6m rat uuä Faut26r lurtra(;ktili6it) morer
uuä V6rä6rb6u uu8^r8 F0t2dau8 unä un86l6r
K0M6U 2U unä6rßt6U) I^UIF >voräen uuä dab6U mit
uuä mit W1886U uuä KUN8t ä68 Ii0oIivviräiF6Q uu86rs
isodof 2U L6F6U8PUrF
fr616U i6äiß6U tr3.iä26b6Ut uuä
wir F6iiiM dab6u 2U ^b^od) uuä
wir 26d6ut äa 86ll)8 F6dabt dab6u mit
) UUt26U uuä FUlt6U uuä mit 3ll
wir 68 aU62 86lbsn /uu Aftliabt unä A6P0886N kabsu unä
iauF6 26it uuä Mr iu nutxlicbor F6wir ^686226N 861U) äg.8
wir UU8 äai^uu uiolit2 llU3F6U0M6u uood dHÄWu dättsu
uooil vi l, i'6odt unä reäliok
uuä F6d6u dadon a!8 ^^usss
83.N0U ^oi8t1ioli6U borreu äom pr^or uuä oonvsut ä68
K0t2liaU8 2U UU86l8 N6N0N 0spp6i 8auä ^UAU8tiU8 0rä6N
2U L.6KON8purF uuä Mftu iru uaoll^0M6u umb eiu 80K6'
tau F6lt ä68 8i UU8 F6ut2lio1) vsrrielit unä F6W6rt Ilklbeut
ou alisu uu8oru »Haäsu uuä äa mit wir uu86i8
uuäerekouwu
6b6ut mit
tur lr6i8 loäi^3 m^6u unä unverkum
F iu ir ßowait ^ewalti^ F6wu uncl
uut2 uuä iu Fowir mit äow ^s^uburti^eu briol
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Verre äa8 wir uoed all un8er naolikomeu nooll auäer8
uiemauä vvu u»8eru we^en auk äie vor^euauteu xedeut
mit aller LUFekoruuA nicdt8 au83enom6U) äaraiik uooll
äaruaok äliainerlai uutx uooli ^ewir^ au8praok uocli vo-
äemuF uiHt mer liabeu ßulleu nooli euwelleU) weäer
mit F6i8tlieliom uoob ^orltliodom loebtou, uooll on
rsobt, oblam uooli Fro8^ furba8 n^wN6r mor iu älminsr
>V618 tro^lioli an F6veiä. Huä ob lurda8 von UU8
von un86ru naodkomen oäsr von iomanä anäor^
oäer uredunä turodomeu^ oäsr äa8 ioinanä äliamorlsi
uuä ^6"lvir auf äis vorAsnanwu 26dout 2i6d6Q oäor
liabeu wolt, äa8 allox 80I ^u und iru naollkomou äbainsu
soliaäsu priuAsu unä niolit lui'^anF^cli Imbsu wiäer äou
F0F6udurti^6u brisl. vartxu AÄobsn wir in be^ un86rn
trewu unä ^ok0r8am lur un8 uuä tur all uu86r
komou, äas wir ^u uuä irn uaelik0N6N äio
mit aller xu^odorunF, al8 V0rF68odrib6u i8t, tur
aizeu unä unverkumertL Fut ver8teu uuä
8uIIeu uuä welleu mit äem reodteu vor
liebem uuä worltlioliem reeliteu vou wem 8i
wuräeu al8 t r e ^ , 1eäiF8 aiF6N8 äe8 lauäe» uuä äsr Iierr-
»oltalt reolit i8t, äa 68 allex ^uu FeleFeu i8t) ou alleu iru
sobaäeu. N t e u wir äe8 uiodt^ wa8 8i oäer ir uaolikomsu
äe8 8obaäeu uemeut mit ^eriobt, Fai8tliotiem oäor werlt-
oäer mit auäeru 8aokeu, wie äer 8oliaäeu Keuaut
iru worteu ou aiä uuä ou all bereäuill'2 äarumb 2U
8elbsu 8eliaä6N8 alle8 8ulleu uuä mu^eu
8i vou UU8, vou uu8erm WtLdauZ uuä vou alleu uu8sru
uuä uu8er8 F0txdau8 tiab, zuteu, ßulteu uuä räuuteu, wo
wir äi dabeu, ^uuerkalb oäer au88erdalb äer 8tat xu
üeßey8purF) bs8uolit uuä uubesuedt, vor alleu lewteu
beolloweu mit FaiMekem oäer werltlioliem reHteu oäer
ou reokt, wauu uuä wie 8i welleut, c^ a8 wir uooli uu8er
uuä all uu8er naoli^omeu äaryun äbaiuer
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äeru ^uaäeu, lrezmnF, lreibriet) äie ^vir itLunä dabeu oäsr
turba8 F6^VMU6U mooliteu V0U pabstsll) bi8oli0^n, Kai86r,
K0UF6U) fur8ten unä lierren, FaiMiekeu oäer ^erltliebeU)
uiobt ^eu^elleu, 26 baut kabeu uoob kurtxieben 8ulleu
uootl eu^elleu, ^veäer HIaiu uootl Fr08) iu äbaiuer
äamit M ir vor^Guauwr kauk uuä Fsworllx
moobt ^6rä6u. Huä ^68 v^ir oäer uu86r
oä6r i6Nauä auä6i'8 von uu86ru ^6Z6
mit in krisAwu oä^r rsodtou, mit r^ckt oäsr on
Fai8t1ioll oäsr ^vOritlicd, äa8 boksuuOU uuä F6d6u ^vir in
au aller 8tat bobadt unä uu8 verlorn ou alle n-iäerroä.
Dax in unä irm ^0t2dau8 unä allen iru naoickomen äax
alle8 al80 8tät uuxebrooken beleih, xu urobunä unä de-
ßtätilleit ^eben >vir in den briel be8i^6iten mit äe8 ob^e-
nauteu un8er8 ^enaäi^eu derreu denen Jokannseu bi8ed0t
xu 8.eF6v8purF unä mit unserm unä un8er8 oonvente^
F6maineu anIlauKenäeu in8iFe1n^ uuä äarsu mit äe8 ve8teu
ritter berm ^riäriell äe8 ^wer äie xeit püe^er xu ^baoli
iu8iFeI. N8 bat au<;!i un^er beuanter FenaäiFer berrs berre
^oliauu8 di8ob0f xu L.eF6N8pur^ unä äer genant der?riä-
rieb H.v^ er paiä ire^v inßiFel au äeu drif Feiert naod
uu8erer vllei88iF6il pet äe8 odauM uuä äe8 Fev^erllx xu
6iUbr Fexeu^nulZ unä de8tätiFunß uuserm deuauten ^e-
uaäi^en derreu äem Li8oboke uuä seinem F0t2bau8 unä
ssm GFeuauteu H.^er uuä seiueu erben 0N ßobaäeu
nuä uuvorkolteu. Uuä ob äer vor^euauteu imi^s! aiu8
oäsr mor au äeu briek uiebt kom^ vne 8ioli äa8 fußt, 80
»ol er äauuook, äie >vei1 er beÄFeit 18t mit aiuem i
oäer mer, Aut uuä uu^erlprooben 3ein umb alles ä^x,
äarau versobribeu 18t, tre^liob on ^ ever. VH8 i8t A68obeken
Olkri9ti gepmtt visrLedeu kuuäert Mr äarMeh in
xwax uns 2^amt2iKi8tWN Mr äe8 mitiodeu
eu ta^ äex bHiligou ritter uuä martirer.
Die Siegel abhanden.
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XXIX.
1453, Januar 15.
Revers des Domherrn Jacob Friesheimer zu Regensburg gegen das
Domkapitel über das ihm als Canonikalhof verliehene Kapitelhaus, welches
vor ihm der Domherr Hans Frankengrüner inne hatte, und wovon er
jährlich an St. Michelstag eilf Schilling Regensburger Pfenning zu
zinsen verspricht.
l e b ^aeob ^rie8beiiüer wmbberre 2U LeFeuspurF be-
ebeuu oOonlieb mit äem brief, äa8 mir ä^ ervviräiAen uuä
meiu ^sueäi^ lieb berreu, der Violas V0N
äeobaut, uuä ^emamlieb äa8 capitel äe8 tumb8
2U U8
iuu
triälicd uuä
Mr Mliok au
21U86U uuä
18t, mit- aller 86iuer 2UF6d0MNF aut
verlibsn 1a886n uuä
iuu 2ubab6u, u^6886U uuä
mit äsr b68oIiaiä6N) äa8 ied iu all
UioIi6i8taF au8 äsm
80I
iu tumd»
unä
auok äa8
uuä
80I uuä ^li i i H IU
mit äer stubeu ^vauu 8/ oapiwl badeu
^viut6r826^t baio^Hu aus msiu 86lb8 ^08t au
meiuor vorFsuauwu derreu. lob 80l uuä
vor^6uaut 1lau8 mit seiusr LUAelioruuF
poulioli 8t6ll6u uuä balwu au moiuer 0bF68clu'idu6i' kerreu
8oliaä6u uuä F6dro8teu. Ob iob aber äa8 bau8 sFeuaut
uit ^686ulioli uuä p6^1iob dielt oäer 8tellt, 80 badeu moiu
berreu vom eapito! volleu z6>va1t mit irem ambtmauu
äa8 vou meiuer plruuät xu uemon uuä äamit
^ bau8 ^V686uliob uuä peMok balteu au meiu uuä
meuiolic;li8 vou moiueu ^ve^on irruuF uuä biuäornu88. Ob
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iob in äsn 2M88 ai8 ob6UA68obribvu 18t
uuä uit bstxalt oäsr iu mit äsr eapiwi 8tud6uuiodt warttet
uuä äa8 Kau8 uit ^V68ou1ioli uuä ps^vliod bislt, 80 biu iod
V0U aÜ6u roodtou ä^ ioli M6M isdtaF auk
u llNU8 Fftkabt I^ i6t. lob 80l U0H maF auoli
mir wsiu 6F6uaut derreu auf asm
Iiaus V6r1ideu uuä 1a886U dabsu ^vsäer V6r86t26
kumoru uoH verkaMou au msiusr vorF6uautbu
vom eapitsl ^villeU) ^vi88ou uuä Fuu8t. l^Vauu auod
m i H psvvtt äa.8 ied vou toä8 V^6F6U abF6S, ä0
vor 86^, 80 i8t iu uuä irem oapitoi uuä
dau8 mit 86iu6r xuFskoruuF mit
uuä p683lUUF, ä^ iotl äarauss uuä äaroiu F6-
dad, xu äurod8ieHt2 loäiF uuä I08 vwräsu, äa.8 all
meiu kreuuät) ordsu uuä uacbk0M6u oäor ^maut auäsrs
V0U lU6M6u ^6F6U äarauk uoH äaruaH uiodtx msr 2U-
8pr6ok6U Iiadou, >V6MF uooli vil) uuä wa.8 iob oäor ^maut
auäer8 vou msmou ^V6^ 6U mit iu äarumb I^ri^tou oäor
roobtsu ^6i8t1ieli oäer ^vorltliotl, äa8 bab6U nieiu odFG-
uauwu dorreu au aller 8tat bskabt uuä ^6^vuuu6u uuä
10I1 uuä meuioliok vou moiueu ^vsFSu veriorsu uuä uuroodt.
V08 2U urclmuä ^ib ic?Ii iu äi8ou brioK v6r8iFs1t mit
M6M6M ai^su aubaußouüou iu8i^6i) äor F6dou ist uaok
<3dri8ti Fsburä vierxodou buuäert uuä äaruaob iu ävm
t'uult2iFi8t6U Mr ä68 ua^8t6u moutaF8 vor ^.utoui.
Das Siegel abhanden.
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1471, Juli 20. ^
Revers des Ulrich von Absperg zu Rumburg für das Domkapitel zu
Regensburg über das Schloß W'örd.
lok INriok von ^t)8p6rF XU Lumburz besonn 0^6UN-
liok wit äem drisss vor aliOrmsiucklioli all8 mir äsr dooli-
^viräi^ fur8t6 mein FUftäi^sr derrs bsrr Höiurioll bi8eli0V6
äft8 8tllt8 XU V.6F6U8PUrF 86ln8 8 t i M 8I088 uuä Kor8(;kg.kt
XU ^V6rä6 IN äem 8aok m ps6F^6^8 iim 2U dabon bs-
bat) äar umd 80 dab iob äftil 6rwiläiF6U MSM6N
d6rr6u ä^m wobauät uuä oapittel ä688 HuNb8 2U
Il.6F6U8pulF d6^ M6M6W a^äo uuä trsu^eu Fslobt uuä
ocIlou, Felod uuä V6r8pric;li iu mit äsm F6F6uvwr-
brioss ob äa8 F68o1i9.e(;d) äa8 ä6r bouauut woin
iu äsr 26^t 80 iod äa8 8M0S8
iuutl^bftu >vurä6, 8turh
oäer äurok loiuät FOsauuFsu ^vurü — äa.8 60t uiodt ^voollo
— all8 äaun 80II unä ^vill iod n^6mauät anuäer8 äauu
äou d^uauutvu luoiusu dsrru vom capitsl mit äsm bs-
uanuwu 8oblo83 uuä dorsobaM ^Verüs ^s^arttouä
äa886ib 8M08 Fotr6>v1iok KMWu uuä bsduttO
lioli unä ^vil auoli n^omaut äanu äis tdumbdVrrou Ü083
oapitt6i8 oäer auuäer äw ^aunixsu volli^su
von iu6 oäer äsm msrsrn tml äo88 oapitwl8
einladen, uuä wa8 äauu äi6 mit äsm 8I088 unä
dauuäslu oäsr tun, ä688 v M iob all80
uuä mokt äa v^iäftr 86in trowlioli onFGvar. V088
xu uckunä ^ib iok iu unä irom oapitwl äsu brisF mit
msinsm aiFSu aukkMF6nä6u iuu8i^el äar uuuäsr i H bo-
kouu unä vorpiuä mied 8taet xu daiitou inndalit äe88
xu LbF0U8pur3 am
vor 8.
buuäert uuä im aiu unä 8id6ntxiKi8t6u
Das Siegel abhanden.
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XXXl.
M 9 , November 21.
Johann, Administrator des Domstifts zu Regensburg, Pfalzgraf bei Rhein
und Herzog in Bayern belehnt den Leonhard Stör als Lehenträger des
Klostexs Weltenburg mit einem Hofe zu Poickham und der
Vogtei daselbst.
«Wbann3 von <F0tt68 ßouaäsn aämim8trator 2U
rav6 b6/ K^in, 26rt20F in Lairu 6to.
uuä tbuu Knut oüdnuliob mit äsm l>ri6k
uussrm
unuä ßotrsuou ^ olmnu8ou ^bdto xu
rsobt unä r^Moii veriidsu dadftuu 6msn bov
F mit aller 86M6r LU^oWruu^ aned äis v o ^ /
äo86il>8t v i^S äauu äis ^vsilsuut Msluksr klAF^sr in
von äsm berürtsu F0t2dau8 ^VMt6uu-
uuä 2U l6b6Qu omplauu^sn dat, 80 vou
uuä uuu8Slm 8tiN 2U Isdeuu ruru; vsrl6^ll6Uu IM6
uimä iu ckraN äes Kri6f8 wa8 >vir ims
V^6F6NN äarau I6^d6nn 80ll6nn unä möZsu
URN8 UNN86NU 8tiN uuä 80iM8t mSui^Iioli au unn-
86W unä iru roodtten unnä 36r6otttiFl!6it6n unvorprookeu.
llTranl er Ulms a1i8 IHonträAsr mit bannt ^6b6näon trsuen
an 6iä688tat F6iobt unuä V6r8prooli6un bat F6treu unuä
^6lvärttiF 2T 8sm uuä unu86rs 8 t iM t'romftn xu lüräoru
uuä 8«baä6un xu warnen rwnä (aw/oH)*) aÜ68 anuä6l8 20
tbun 6a3 Isb6uu8pgi<;dt auf M
mit unn86r
xu L6F0uu8purF au Nit^oeb pr686nntatioui8
uunä Ori8ti uuu8^-8 lisbou dorrn ßeburt iuuff
uuuä M u6>vutOn )are.
Das Siegel abhanden.
Das Pergament ist hier schadhaft.
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XXXII.
1555, Januar 18.
Bischof Georg von Regensburg (Marschall von Pappenheim) belehnt
den Leonhard Sauerzapf zu Ober-Viehhausen, Klofterrichter in Welten-
burg, als Lehenträger des gedachten Klosters mit einem Hofe und
der Vogtei zu Poickham.
von
d6kk6uuou uunä tkrw kliuut oMuiüioli mit
>vir äem vo88t6u umi86rm Iwden
riodter xu
iu 60t auä6odti^6n uu86r8 liObeu F6trsu6u dorn Nio
äa8o1b8 2U ^Voltonudur^ rsokt uuuä roäliod vor-
d9.t)6uu äi6 vo^tdoi uuuä aiu dos xu
80 V0U UUU8 uuuä UUQ86rM 8tW
rmt; V0li6id6uu 1IU6 äi6 uuuä Ü6N Nliod di6mit uuuä iuu
ä68 dri6ss8 v^a8 ^vir im äaim von rsedtg v?6F0u
I6iti6uu sollen uuuä mö^ou clood uim8 uuu86rm
M uuä 80uu8t M6uißi1ioli au uuu86ru uuuä iru
uuä z6roclitiFli 3
tra^6r uvu8 mit
utmä vVr8pr0oli6Q dat, uuQ8 uuuä uuu86rm 8tiM trou
uuuä F6>vor 2U 861U, uuu86rn UNQÜ ä688
) U 26^6Nliä6Q uuuä aÜ68 auuäsrg
i6dolM8pli1iodt auk im lir^Ft trsni iH ou^sver. Dos
äi8ou brwss mit uu»86rm
t^6b6u 2U ^ 6F6U8purK am
«launarii
im MnMsIißu tluuäert küuss uvnä
Das Siegel abhanden.
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XXXUI.
1664, Juli 8.
Bischof Adam Lorenz von Regensburg belehnt den Georg Kueffer,
Klosterrichter in Wettenburg, als Lehenträger des Klosters mit einem
Hofe und mit der Vogtei in Poickham.
Von
2U6 L.6F6N8purF Ü68 keil. ri)m. roio!i8 lür8t) tdumbprod8t
xuo Zaitxbur^, Frak von I'örrin^ &o. bGkdeuusn diomit
unä tlmon kunät offontliod m eraM cli882
t- uuä
in l^ott uucl auääo!itiF6n uU86r8 auoli
80UÜ6r8 lisdsu unä A6tKr6
unä ol08t6I8 2U
lioli vsrlioli6n baden äis V0^td6^ unä 61N6U koik 2U6
6U) 80 V0N UU32 unä UN86l6M IwH8t iM L.
2U6 1od6N rudrt, uuä am MUF8t6N d6^ >V6^I. UN8616M (u. 8. ^v.)
(u. 8. >v.) Fftäaoliter
äurok jbn XüOffern ai8 auok FO^vait unä Isb6ntraF6i-n
1a886N; verl6iob6N idms
ry äie auod liiemit unä in erasst äl882 ^vax ^ i r
äan von r6elit8 uuä billi^keit 5V6A6N dioran loiobou
unä M8A6N, ^6ä0etl UU82 unä uu86rsm koebMM au
unä F6r6MiFk6iten UN-
iösn. varauk dat UN82 orineitftr Xii6ss6i- mit dauät-
au 6IN68 F68odvv0iN6N aiät8 8tatd au-
unä v6r8pwek6N) UN88 unä un86iom dooli8tütkt ä68-
uuä F6^värttiF 2U6 861U uuä ä6886lbvn lrom-
uuä UU26U 2U6 d6kUrä6l'U) l-lodaä6n absr äar^eFbn
2U6 >var6n unä 2R6 >v6näou aued 80N8t6u alles anäors
2U6 tbuou ^va8216dou8püiolit auk 8i A
o. I163826U 2uo ^valirem ulir^unä dadsn ^ u ä i g
sonst Iiierau danF6u Ia886n. 80 Febeu uuä
äsn aoilteu m0uatk8taF M i ^ in äem
uuä vier uuä 86ob2iFi8t6n ^jalir6. — ^Väam
Das Siegel abhanden.
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XXXIV.
1668, April 29.
Revers des neuernannten Domherrn Johann Conrad Lorenz Grafen
von T'örring zu Seefeld gegen das Domkapitel Regensburg über fein
Kanonikat.
^okauu Oouraät I^orout« 6rav von
6to. äer kür8t. dooIi8tMt6r H.ug8p
tkumbll6rr bekdeuuy uuä urkliuuäto
in r^asst äi82 bi i6N, naodäem äio boebvvUräi^o in l^ott
l- uuä vvolFsboruO, vvoloäl,
berr ^Volk^anF ^iMiunät trs^ksrr von
6t M i s eanoniol 11o6ntikltu8, timmbäoodant, dorr 8od^6i-
8lFuiunät fro^Iiorr von ^ViIä6N8tmN) »onior 6t
unuä ll!lF6M3.in liooliwiirdiF tdumdoapiti
noäi^o Iiorrn,
bintntt
unä
von I
86lb8t, vacir6uä6 canonioat uunä tdumbliorru pfrieuät nur
F6U6äi^ V6r1ioli6n unuä oousorirt, auob au Iiout miob 2U
ä6886lb6N P08868810U ^kommen Ia886N, unnä würklllioll
inv68tirt dab6U, äa.82 icd äarauk vvoi6rm6it6ll M61N6U K6"
N6Ü1F6U tl6rrn ä68 tdumboNpiti8 Feiodt Ulla V6r8proo1i6n,
unnä V6i8pric:li6 auck 1ii6mit wi886nt1iok uuä in
äi88 briok8) äa.82 iok all unä leäe »tatuta, 83.2UU8
unnä oränuuF, 80 vvolsrmoit M6in6 ^enoäi^o dsrru von
tdumbeapitl di82 auf äou IwutiFSU ta^ Femaodt, unä
noeli kbUnNiF 5626g^  orän6n vnnä maodou woräsn, auok
äio löblieliOu Kür<;d6u- uuä
Ü6i882iF) F6tkr6uliok uuä
A6l6b6u uunä uaelikdommou ^vill, uuuä in fall!
6u mir oonklMrteu oanonioat uuuä praobouä sin
tdumboapiti auk aini^o W6I8X inoi68tirt, oäor
Verhandlungen d. histor. Vereines. B. xxx»v. 5
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02402-0073-9
K6
80U38ton in
uuucl
- oäer s.u886rlig.lb 668 kcM xu L.om oclsr
) ^vo 68 von6tt6u^ in ß6i8t- uunä
und naebtliail vortrsttsU) vorNntworttsu uuä vor-
68 8icb auod 2U6trgF6Q 80lt6) 6a» iok
nuä KS8tg.1t
) unnä
M61N6Q K6U6älA6U iiorrn von
unä oIU0viWt8 dlllbeu, 0ä6r umd
6IU6U 2U68Z)ruH vvsclsr üuroli Illioli
lliit6l8 P ) ) F
82Al6iok6u ^vill iod anoli M61U Okmouieat au886r
61N68 Iwo1iwUräiF6u tbuWboapiti8 vorwi886u uucl
uit V6r^6oli8l6ii oäsr 80N88t6Q ^emauät, äau i
koobvvürälFeu tdumboapiti aä uiauu8 pwprig.8
unuä ^k6rF6b6U) unuä mit
clarvou vil l o66
80ioli68 vvsäer von W M l . üs^I., Xda^8rl. oäor
. uoob von ^smauät anäsru orv^srbsn, oäsr auäsru
U, uook aini^s vsrusu-
oä6r wie 68 nauuusu
80 ä6U6u 8ta.tuti8
mioli 86lb8t6N, oä6r ^sumnät auäsru^ 68
86^6 FloiH äurok 8upp1ioiltion68 oäsr motu proprio er-
l t uuä F6K6d6N) F6UI6886U oä6r A s b r k l b i l l
8tatut6u uuä
2) 616 auuo8 oar6ntia6 unä
I68iä6utiam olms msuißsiioii m^n^i uuä o l F
uuuä V0l2isolt6u, auob iu all N»ä6ru Notibu» oapitularibus
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m obsm 805V0! al82 auä6r^v6rt8 mit äsm
ortk uuä M U ooutWt uuuä LukriäGu 8eiu. 8026 auod M
uuuä uuvo^ollaiäGulioliOu Mr^ou äis
Asrru 6o0rK Odristoplieu lrs^li6rw
vou IIa8lauF aul Noeksucammor uuä lFiMuF, orblauät-
bokmaistsru, uuä idr odmMI. ärodl. in LaMu 6to.
äiwotoru, obriswu oammororu uuä
auok ^6maiu6r lobi. lauätsHMt mitveroräuswu
Ol)6rlauclt8 La^ru; äauu ksrru
von L6o^l)6rA und
^unxäork mmä Odikkoven, li0oli8t6rnaiit 8r.
F , .mm6r6ru uuä pÜ6F6ru 2u
uuä ä6rK68taIt6^ äa82 siuem dooinvüräiFOn tdümb-
oapitl, im lalil ioli aiuou oäer molir äer vorF68o1irib6U6u
artioulu uit b9,Iteu ^vuräyj >va^l äa/! vor 0088t6u uuä
»odaäeu äarau82 ä6U86ibeQ 2Uft^ vaek86n tbät6N) iod üuä
lextormolt msiuo 2W66N A6rrn MrZsn K3<u2 uuä ^ar ad
tku6n, bsuUZeu und wiäecklisr6u 80i1su. (M6r8Keäaekto8
tkumboapiti dat auod Fanx uuä v6IIiF6u F6^va1t, mioli
oäsr b683Ft6 MS1U6 IlOrru pürF6u 8amdt oäsr
vvift 8^6 F6lü88t oäftr V6l1außt) mit oäsr oliu6
>v6itIiHy reHteu vorauxul^iiommeu uuä ,
aued all 6rlittu6 8okää6U uuuä uuo088tou au82 allGU uuä
ioäsu moineu unä Oruantdsu msiu6r lwrru pürF6u
uuä uub6W6Flioll i62i-uuä l^ douNiFOU daab uuä
uuä äi686lt)6u lii6l2U6 Lratkt äi88
uuä V6r8(:kr6il)6u> oduo alls8 vviäsr-
su vor m6uiKbliolH 2ud6lili0mm6u; uuä vvuräsu äsr
tl6rru pürFSu oiuor oäor bosäs (80 äer
vordü6tt6u ^volls) mit toät abgftlisu, al8äau 80II uuä
iob oiusm doodwüräiFOU tdumbeapitl iunorlialb
taFbu, 8obalt ioli äo886U iuuou ^vorä6n, aiusu
auäsrs pür^ou ßwlleu uuä 8026N. Mos F6tlir6uliod olius
O6886U allou xu vvalnen urkkuuät, unä medrsr
5*
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6it, auod ve88t unä
^ib iob 0WF3.UF3 bckkensuäor
äi^eu dorru von tbumdoapitl äi8eu r6vor8,
mit msiu, uuä moius dorru pür^ou mit ibrsn iuN
vbllsrttlsst^ uuä v^ür 8ameutIiH aiAouksnäiA uuu82 uuäsr-
gydridou daben. 6e!)6u xu UUuuHeu äsu uoNu uuä
LwaiuÄAWtou monatZwK aprili8) auuo aiutau8buät
duuütsrt aobt uuuä sookÄF.
douraät I^oreut^
vou i'öriuF.
Lsrudarät
von Na8lau3. ?rbr. von
Die Siegel abhanden.
XXXV.
1683, November 1.
Lehenbrief des Abtes C'ölestin von S t . Emmeram' in Regensburg und
Administrators des pfälzischen Klosters Reichenbach über Lehenftücke zu
Reissing sim Bezirksamte Kelheim) für den Bauern Christoph
Holzapfel.
von (xott68 FGnaäsu 0o6l68tmu8 adbto
FSfroitkON r6iod88tMt unä ol088t6i8 2U 8t.
in Loßon^pur^, äan aämini8trator ä68 oburkUr8tI.
88t6l8 L.6ieli6nt)aoli bo!i!i6UN6U lür UU88,
uun86ru eouveut uunä ngHkdoiumOu: MHäom
unnä
2>V06U tbail! Fr088 unuä KI61U6U 26kout88 HU8 äom I'duru-
f) it6w äon ^Vanu6r8püolis1 mit sÄuor
au äi6 ^6F8odaiät ä68 W6F88 vou
d3.H3.u8 a.uk äou woß F0F6U Hlr6nIioä6U) molir 8.
oäor OrllmmetpUM, xu i6odteu looksu vorliodou,
auoll äou F6U6äiß0U 00U86U8 80ioliV38 Isollou 2U»
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vorkbausseu ertbailt badeu uuuä äi88eu leollSubareu xelieut
der erblckro Otiri8topb Loloxapfei^ paur xu geäaebteu
L.01881NF, wit 80 ver8tanäeuen uu88eru oou86U8 kbauilioll
au 8iod Asbraokt, äa8 ^vür auf 8eiu Fedorjgammdliok au-
8ueelieu berirten Lsbent xu rsolitsu I6ob6ü, v^a8 uunä
sovil v^Ur äaraü 2U vsrlsili6n lmbsn, ibiuft HoltLapksI von
NGU6N 2U I60I16U V6rlisli6u Iiabsu, ai80 uuuä äor^68talt,
äa88 Gruauter IloitLaptsl srmoit !6otl6udalir6u xeliout din-
kürau W0Z6 uutxsN) U16386U uuuä FftbrauolieN) cloob 6a-
l6obeu8ßorsoktiFkk6it-, kiorauss kat uuns F6äaobt6l Noltx-
aplol F0^vobu1ioli6 Isobsupüiodt Fslai8t u
vor8proobou unuä auFblobt, u»88er uuä
frommen 2« doüräoru, sobaäou 2U Vör^vadron, 2U
unnä im ladl er ^der kkurt? oäer lau^e xeit leobeu-
8tUo^Il erkUbre, 80 uuu8 unuä uns8ern Fott8kau88 2U
leoden ^elireu uuüä ver8ob7viFsu bliben, selbe uuu8 oäer
uu88eru leoden probten Fetdreulioli auLuxai^en uuuä 2U
ertitlneu, auob alle88 äa8ienni^ v^a88 em
uvnä leHeumau 8eiuem leodeuderru xutbueu
2ulai8teu ^etdreuliok odne ßeveräo. Ve88eu xu
urkbunät ^edeu v^Ur ^eäaedteu NoItxazM äi88eu leelisu-
briek mit uu88srn praolaten iu83iFi verfertigt. <Fe8odeIieu
m einFkMK8 berirteu reiod88tiM uuuä olo8ter xu 8t. Hai-
merau iu Lsgeu8purK äeu er8teu mouaMtag uovembri8
im aiutau88eut 8eob8buuäert äre^ uuuä aobNFwten M r .
Das Siegel abhanben.
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XXXVI.
1755, März 13.
Papst Benedikt X I V . ertheilt dem Maximilian Prokop Grafen von
Törring zu Iettenbach, Priester der Regensburger Diöcese (nachmals
Bischof von RegenshMg), der schon einig? Benefizien besaß, Erlaubniß
und Dispens, ein Kanonikat zu Regensburg, das durch die Resignation
des Kanonikus Johann Theodor Grafen von Hundt erledigt war, und
hqs ihm der Cardinal Johann Theodor von Bayern, Bischof zu Re-
ßensburg, verliehen hatte, annehmen zu dürfen.
6P1800M8 861'VU8 8ervorum ve i
AÜ8 M2Ki8tr0 luuoeeutio äs 00Mitibu8^) in
tura referonäario ao ayti^uiori oanouieo
otüoiaii
vito ao moruN kouo8taO aliaWo lauäabilia pr0ditati8 6t
virwtmu
^ 86U klitorius (3ivitHti8 vol
06818, apuä lf03 6ä6 ü^uo eomWenäHtu
iuäuouut, ut 8ibi r^ää^Wur aä ^ratiam 1iborals8.
MniäeM Mbi8 Mp6r pro parts äioti Uaximiliam
00M petitio o0utin6bat) t^ uocl a j M oauomoatu 6t
boolo8io Iiati8b0U6usi8, tuuo per Udbram äimj8M0U6m
otiaiu M i ^oauui8 Msoüori o0witj8 äo Hundt
86U pr68ft^tori Ü6 M8) M08 tUM 0htiMh9.t, M
äiisoti pariwr M uostri ^WUMV /ltlsochori t i M
8auoti I^ anrVntü m Mno et foxnß. uuuou^ati OHvoto y.o-
maus 000IS810 pl68dFi:eri 0HräiuaIi8, a. Lavaria uuuoupati,
woäerui sMoopi LHti8b0U6U8i8) 8pout6 laotam et per
ouuäom «loauuem ^IieoäoruN oarämaleN et episoopum
ordinaria eiU8 auowritate extra Lomauam ouriam äo
W6U8e ^auuarii proximato aämi88aw) vaoaute 6e 1U18 »ie
vao2utibu8 oiäom Naximiliano?rooopi<) per äiotmu ^0"
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annem I'b syäorum earämalem et epi800pum vi^ore mäulti
eiäem «loauni I'beoäoro earämali et epi8oopo äe8nper
ap08toliea auotoritate oouoe88i provi8um lmt, po88G88ioNS
8aue 8ub86outa nulli8 tameu kruotibM, reäältibu8 et
pr0veutibu8 ex Mi8 peroepti8. Oum autem^ ßiout eaäem
petitio 8ubiuuFebg.t, a N0uuuUi8 a88erawr/ pr0vi8i0Qem
bmu8moäi ex Myuo oapite viribu3 uon 8ub8i8ter6 8eä oa-
et predeuäam prae6ioti(!) aäbuo
aä pre8eu8> M 8 eiäew
Wi äuo vei tria perpetua, »implioia et personalem resi-
äeutiam N0u reyuireutia beueüoia eeolesiagtiea in
preäiota eoo1e8Ü8 8ita, Quorum iu8imu1 8eu
ruew8) reääitu8 et provonw8 vi^mti
äuoatoruw auri äe oamora valorom auuuum uon exoeäuut,
«aue obtmst, premi88orum meritorum 8uorum iutmtu 8peoi>
alem Fratiam faoore volent68, jp8umque Naximiliauum
krovopium 3. (ZMbU8Vi8 6X00MMUM(;3.ti0ui8) 8U8peN8WM8
et iuteräloti aIÜ8yue 6<3(;i68ia8ti(;i8 8euteutii8) ceu8uri8 et
pem8, 8i q>uibu8 cznomoäolidet iimoäatu8 exi8tit^ a6 oüeewm
pre86utium tautum oon8etluenäum barum 8erie ab80lveut68
et ad8o1utum köre c!en8euts8) äisoretioui ve8tre perap08tolioa
8oripta M2uäamu8, <zuateuu8 vo8 vei äuo aut uuu8 vestrnm
oauouioatum et predenäam preäiot08, Worum et iUi8 8H»e
anuexorum sruotu8) reääiw8 et proventu8 v i ^ j M qua-
tuor äuoatorum auri äe eamera bum8moäi seouuäum com-
muuem e8timatiouom valorem auuuum, ut äiotus M x i -
wiliauu8 ?rooopiu8 NWerit, nou exooäuut) 8ivo ut
äioiwr, 8ive alig.8 yuovi8 woäo aut ex a!teriu8
<zuo per8on» 8eu per liboram 6imi88iouem äioti
Meoäori vel ouiu8vi8 a!teriu8 äe illi8 extra äiotam enriam
etiam ooram uotario publioo et te8tibu8 8poute laowm aut
Ä88Sguuti0Nem alteriu8 deueüoü eool68ia8tioi orämaria
auotoriwto prsäiota oollati nou tamen per obitum vaoa-
vsrit> süam 8i tanto tempore vaoavMNt, guoä eorum eollatio
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iuxta I^terauensis stawta concilii acl seäsm
6t proboucla
6xi8tant, 6t
618 iuter aU<iu03 Ii8 euiu8 3tatnm pr686utibU8 dkb6ri vo-
luMUV Pl0 6XP16880 p6NÜ6at mä6oj8a, äUNMoäo t6MP016
6at6 pr686utium U0N 8it in 618 aliom 8p6oialit6r 1U8 W6'
8itUW ouui I.NN6X18 dmu8M0cli 6t pl6niwcliN6 1UN8 oauouim
iuril)U8 6t P6rtili6utii8 8U18 6i
ut6!'r6 6t F
iuäue6ut68 P6r V08 V6l alium 86U HÜ08 6UNä6m
Nilianum?i0e0piuw V6l Pweurawi em 3UUM 61U8 U0M1N6
m e0rp0ral6m P088688I0N6M äietoruw can0iü(Htu8 6t pl'6'
o HUU6X01UM iuriumqu6 6t portm6ntUN'
6t ä6k6nä6nt68 iuäuotuin, amoto 6xiuä6
illioito 66t6utor6,
eopium V6i pro 60
iimu8mo6i 1u primoüietkl. 6ocl68ill) in
6t in fratr6m, 8WII0 8ibi iu cb0i0 6t I060 m oupitulc) ip8M8
600I68I6 oum üicti 1U1'18
ä6 äictorum cllU0mcnw8 6t p
uotibu8) r6ä6itibuß, pi0V6ntiku8) mridu8 6t 0b-
UU1V6r818 int6Ar6 1'68p0Iiä6ri) e0Utraäiot0r68
ät l!ti t t com-
VIII pr6660688c>ri3 no8tn 6t
8titutiomhu8 priM0(liet6W6 ßoo 16816
wati0U6 9.p08t0lica V6l <^uavi
Wti8 et 00U8U6tuämibU8 60ptrHI'I18 MibU80UW<lU6) aut 81
in oan0mc08 8int reoepti V6l ut
86U 818up6r pr0vi8i0nihu8 8ibi
cle eanoui6Stibu8 ot prebencli^ pnmocliew
Vel Mi8 d6v66oÜ8 600i68ia8ti018 IN i1li
äiote 86äi8 aut leßatorum eiu8 Utt6ra8 imp6trarint> etiam
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02402-0080-7
73
8i per ea8 ad inkibitionem, rs8ervati0nem et deeretum vel
aliay ^uomodolidet 8it pr0ee88um, <zmbu8 omnibu8 euudem
Naximilianum I^rocopium in a88eyuutione dietorum oanoni-
eatn8 et predende volumu8 antelerri, 8od nullum per koo
ei8 Woacl a^sequutionem ekmonioatuum et predeuäarum vel
beuesoiorum aliorum preiuäicjum ^euermi) 8eu 8i pro
tempore exi8tent1 episeopo et clilecti8 etiam Mi8 oapitulo
L.3ti8d0ueu8i vel quidu8v!8 a!ii8 eommuuiter aut äivitzim
ad eaclem sit 8ecle inäuitum, l^ uoä aä reeeptionem vel
provi8i0N6N kllicuiu8 miuime teueanwr, et aä iä compelll
aut czuoä mteräici, 8U8peuäi, vel exeommumeari uon P08-
8int) quoclque de ean0ni(;kltibu8 et prebenck'8 primocliote
eeole8ie vel aliis l)eueüeii8 eoele8ia8ti(;i8 ad eorum eol-
latiouem pr0vi8i0Nibu8 presentationem 8eu quamvi8 aliam
äi8p08itl0uem eonmuetim vel 86paratim 8peetautidu8 uulli
valeat proviäeri per littera8 ap08t0lioa8 non kaoiente8
pleuam et expre88am ae äe verko aä verdum de indulw
kuiu8Nodi meutioueW) 8eu 8i dietu8 Maximil iane?ro-
copiu8 priu8 uou kuerit ad pre8tandum de 0d8ervandi8
8tatuti8 et c0N8uetudiuil)U8 priinodiete eool68le 8olitum
iuramentum, duwwodo in ab8entia 8ua per proeuratorem
idoueum, et cum ad illam aeee88erit, eorporaliter illud
pro8tet. ^08 enim ex uune irritum deeernimu8 et iuauo
»i 8eou8 8uper lii8 a yuoyuaw Wavi8 auotoritate »eienter
vel iKNorauter eouti^erit attentari. Datum Lome apud
8auotam Uariam maiorem anno iuearuatiouis domimee
willo8im0 86ptiuK6ute8im0 <^uiu^uaF68im0 yuinto, tertio
Idibu8 Nartii pouti6eaw8 uo8tri anno 8exto deoimo.
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